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oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch auf 
er Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes 
Redaktionelle Zuſchriften ſind an die 8 
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Poznan Nr. 200283 (Concordia Sp. Mte., Drukarnia i Wydawnictwo, 
Poznan) Poſtſcheck⸗Konto in Deutſchland: Breslau Nr 6184 — 


chriftleitung des Poſener Tage 
ınipr. 6105, 6275 
Poſtſcheck⸗Konto in Polen 
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Sonnabend, 28. Oktober 1033 


Im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeter ⸗ 
zeile 15 gr. im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr, Deutſch⸗ 
nd und übriges Ausland 10 bzw 50 Goldpfg Platzvorſchrift und 
Abbeſtellung don Anzeigen mur 
chriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen 
‘heinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und für 
ie Aufnahme überhaupt wird keine Gewähr übernommen. 
Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſkriptes — Anſchrift für 
o. o., Poznan 
— Poſtſcheck⸗Konto in 
Nr. 207 915, m Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan! Gerichts- und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan 


— Für das Er⸗ 


17 für 193% 
Einziger deutscher 
Geschäftskalender 

Zu beziehen durch jede 
Buch- u. Papierhandlung 


wierzyniecka 6 
olen: Poznań 


fir. 248 


Mahnruf an die Bäter 
und Mütter! 


„Die langen Winterabende ſtehen vor der 
Ur. Auch der vielbeſchäftigte Landmann 


und die unermüblichſt ſchaffende Hausfrau 


und Mutter müſſen jetzt Zeit aufbringen 
zu einer Arbeit, bei der es ſich um ein Gut 
handelt, das koſtbarer ift als der ſchönſte 
eizen, wichtiger als der beſte Viehſtand. 
Zu dieſer Arbeit, die jetzt beginnen muß, 
Gbraucht der Bauer und die Bäuerin nicht 
paten und Hacke, nicht Pflug und Egge, 
ſondern eine Fibel, ein gutes, deutſches Buch, 
eine Tafel, Griffel, Bleiſtift und eine 
deutſche geitung. Was beide Eltern aber zu 
allererſt dazu brauchen, ift ein ſtarkes Ber- 
antwortungsgefühl für das geiſtige und ſee⸗ 
liſche Wohl ihrer Kinder. Denn um die⸗ 
es koſtbarſte Gut, das ihnen der 
errgott geſchenkt hat, geni es! 
Die Not unjerer Kinder, die in der Schule 
nicht in ihrer Mutterſprache unterrichtet 
werden, die oft in einer anderen als in ihr 
te Hände zum Schulgebet falten, ſteht groß 
und folgenſchwer vor dem Elternauge. Wn- 
erbittlich aber dringt gerade darum an Vater 
und Mutter der Mahnruf: 


Die Familie muß zur Elementarſchule wer⸗ 
n, in der die Kinder deutſch ſchreiben und 
leſen lernen. Sie muß eine Stätte werden 
ur Erziehung der Kinder im Geiſte ihrer 

utſchen Väter und Mütter. Sie muß eine 
Stätte werden der Aufklärung für die jün⸗ 
geren und älteren Jahrgänge der heran⸗ 
wachſenden Generation. Neben der ſelbſt⸗ 
verſtändlichen täglichen Stunde im Leſen 
und Schreiben für die ſchulpflichtigen Kin⸗ 
er muß die Lektüre der guten deutſchen Zei: 
unſeres Gemeindeblattes und des 
deutſchen Buches treten. Wer dieſe Arbeit 
Von den Eltern aus Gleichgültigkeit oder 
Faulheit nicht tut, der verſündigt ſich nicht 
ur an ſeinen Kindern, ſondern auch an 
keinen Vütern, an ihrem Geiſt und ihrem 


N Die Eltern müſſen im Familienkreiſe, zu 

em kein Fremder Zutritt hat, ihren Kin⸗ 
i tn klar machen und darüber mit ihnen 
prechen und leſen, daß fie wie ihre Väter 
De germaniſchen Raſſe gehören und daß fie 
> Blut, das in ihren Adern kreiſt, rein 
alten müſſen, weil ſonſt das Fundament 
unſerer deutſchen Volksgemeinſchaft brüchig 
nd wankend wird. 


l Dieſe Schule, in der die Kinder deutſch 
„len und ſchreiben lernen, in der fie durch 
dere Eltern zu Jünglingen und Jungfrauen 
eranwachſen, die ſich 1925 Deutſchtums be⸗ 
niaßt ſind, dieſe „Mutterſchule“ wird uns 
and verbieten, Kein Vater und keine 
i utter gebraucht dazu die Anterrichts⸗ 
wlaubnis von der Behörde. Sie haben nicht 
. die Erlaubnis, ſondern den 
poligen Auftrag zu dieſer Ar: 
Ad von Gott ſelbſt; denn Fa⸗ 
nilie und Volt ſind Gottesord⸗ 
ungen. 

Darum, Ihr lieben Väter und Mütter, 
chen an die Arbeit, heraus mit den deut⸗ 
und Fibeln und Leſebüchern. Schreibt, leſt 
“à ſprecht mit euren Kindern über alles, 
und deutſch und recht iſt! Diktiert ihnen 
di führt ihnen die kleine Hand, daß ihnen 
09 deutſche Schrift lieb und vertraut wird, 
hg ie Sprache ihrer Väter, unſere liebe, 

utſche Mutterſprache. 
ncrchüttelt ab die Verzagtheit und Aengſt⸗ 
45 Seid die Deutſchlehrer eurer Kin⸗ 

Gott will es! 


Friedrich Mielke⸗Bromberg. 


Anſchlag 
auf den wiener großen Sender? 


dien. 27. Oktober. Bisher unbekannte Täter 
lg, wie die Abendblätter melden, einen Anz 
i Nauf den Gro jender Biſam⸗Berg verſucht. 
enſationspreſſe, die ſich lebhaft mit dem 

gt verſucht natürlich, die Sache 
yoziakiſten in die Schuhe zu ſchieben. 


na 


c our 


Der Genfer Abrüſtungsbankrott 


Der Haup l ausſchuß der Abrüſtungskonferenz zunächſt bis zum 
4. Dezember vertagt 


Genf, 27. Oktober. Der Hauptausſchuß der Abrüſtungskonferenz hat geſtern, wie er- 
wartet, beſchloſſen, ſeine Beratungen zunächſt bis zum 4. Dezember zu unter⸗ 
brechen. Inzwiſchen ſoll das Büro der Konferenz gemäß dem Vorſchlage Hender⸗ 
ſons die notwendigen Vorkehrungen treffen, um einen Abkommensent⸗ 
wurf auszuarbeiten, der dem Hauptausſchuß am 4. Dezember zur Beratung vor- 


gelegt werden ſoll. 


Henderſon erklärte in der Sitzung, daß 
das Büro einige Tage vor dem 4. Dezember 
zuſammentreten ſoll. Wenn bis dahin ein Text 
noch nicht fertiggeſtellt ſein ſollte, ſo ſoll das 
Büro ermächtigt werden, den Zuſam⸗ 
mentritt des Hauptausſchuſſes eventuell, noch 
weiter hinauszuſch eben. 

Das Büro der Konferenz iſt ſofort nach Schluß 
der Tagung zujammengetreten, um darüber zu 
beraten, in welcher Form und mit welchen 
Mitteln es die vom Hauptausſchuß zugewie⸗ 
ſenen Aufgaben zu erfüllen gedenkt. 

In der Ausſprache erklärte der Vertreter 
Großbritanniens, Anterſtaatsſekretär Eden, 
daß der Entſchluß der deutſchen Delegation, 
aus der Abrüſtungskonferenz auszuſcheiden. in 
teiner Weiſe die Konferenz abhalten dürfe, iht 
Ziel zu erreichen. — Der Vertreter Spantens 
meinte, h 3 

daß die Schwierigkeiten, vor denen man ſich 

befinde, hauptſächlich von den Friedensver⸗ 

trägen herrührten. 


Das Büro der Abrüſtungskonferenz 
vertagt ſich bis zum 9. November 


Genf, 27. Oktober. Das Büro der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz hat den Beſchluß geſaßt, ſich 
bis zum 9. November zu vertagen. 


Die Abrüſtungsabteilung des Völkerbunds⸗ 


jefretariats wurde beauftragt, die Ergebniſſe 
der erſten Leſung des britiſchen Konventions⸗ 
entwurfes in einem Text zuſammenzufaſſen, der 
den künftigen Beratungen des Büros zugrunde 
liegen ſoll. Es wurde weiter beſchloſſen, daß 
der Hauptausſchuß nicht mehr, wie es Hender⸗ 
\on für einen Eventualfall vorgeſehen hatte, 
vor dem 4. Dezember zuſammentreten ſoll. 


* 


Damit ſind die Arbeiten der Abrüſtungskonfe⸗ 
renz wieder einmal vertagt worden, und zwar 
vorläufig vollſtändig bis zum 9. November, ob⸗ 
wohl doch auch nach dem Rücktritt Deutſch⸗ 
lands immer noch diejenigen Staaten Gelegen⸗ 
heit batten, ihren guten Willen zur Abrüſtung 
u bekunden, die ſelber ſchwergerüſtet am Gen- 
fer Tiſch beiſammenſaßen. Sie haben die gute 
Gelegenheit, doch noch zu beweiſen. daß fie eines 
guten Abrüſtungswillens ſind, ungenutzt vor⸗ 
übergehen laſſen. ? 


Frankreich 
kündigt den Jollwoeffenſtillſtand 


Genf, 27. Oktober. Frankreich iſt dem Bei⸗ 
ſpiele anderer Länder gefolgt und hat auch 
ſeinerſeits den Zollwaffenſtillſtand gekündigt. 
Die Kündigung bedeutet ein weiteres Ab⸗ 
bröckeln der in London im Intereſſe des Welt⸗ 
wirtſchaftsfriedens getroffenen Abmachungen. 


Paul-Boncour wieder Außenminiſter 


Das neue franzöſiſche Kabinett ~ Nur eine Uebergangslöſung 


Paris, 27. Oktober. Sarraut hat nunmehr 
ſein Kabinett endgültig zuſammengeſtellt. 
Außer dem Miniſterpräſidentenpoſten übernahm 
Sarraut das Marineminiſterium. Vizepräſident 
und Juſtizminiſter wurde Dalimier, Innen⸗ 
miniſter Chautemps, Außenminiſter Paul⸗ 
Boncour, Kriegsminiſter Daladier, die 
Finanzen übernahm Bonnet, das Budget 
Carden, Landwirtſchaft Queille, Handel 
Laurent⸗Einac, Bot Myſtler, öffent 
liche Arbeiten Paganon, Arbeit Frot, Kul⸗ 
tus de Monzie, Kolonien Pietrie, Flug⸗ 
weſen Cot, Handelsmarine Stern, Penſionen 
Ducos und Geſundheit Lis bonne. 


Das innerhalb des klaſſiſchen Zeitraums von 
drei Tagen gebildete Kaibnett Sarraut unter⸗ 
ſcheidet ſich in ſeiner Zuſammenſetzung kaum 
von ſeinem Vorgänger. Vor allem kehrt 
Daladier ſelbſt wieder, wenn auch nicht, 
wie angenommen worden war, mit dem neuen 
Amt des Außenminiſters, ſondern mit dem 
Portefeuille des Kriegsminiſters, das er 
bisher jhon innehatte. Außenminiſter trotz 
aller Anfeindungen von den mittleren und 
rechtsſtehenden Gruppen iſt Paul⸗Bon⸗ 
geblieben. Der bisherige Miniſter 
Lamoreux ift aus der Miniſterliſte ver⸗ 
ſchwunden, dafür hat aber Georges Bons 
net das Finanzminiſterium behalten. In den 
übrigen Miniſterien ſind nur gewiſſe Verſchie⸗ 
bungen innerhalb des Perſonals eingetreten. 


Abgeſehen von zwei Linksrepublikanern und 
einigen unabhängigen Abgeordneten ſind die 
Kabinettsmitglieder anerkannte Ver- 


trauensmänner der Radikalen Bar. 


tei. Insbeſondere ift eine Erweiterung nach 


links durch Aufnahme von Neu⸗Sozia⸗ 
liſten nicht erfolgt. Das Kabinett Sarraut 
ſtellt ſich daher als Verſuch einer Rekonſtruk⸗ 
tion des Linkskartells auf denkbar ſchmalſter 
Baſis und damit als ausgeſprochene 
Minderheitsregierung dar. Man kann 
es nur als eine Uebergangslöſung in 
Erwartung einer Umgruppierung und Klärung 
der politiſchen Lage betrachten. 


Das Programm 


Geftern morgen hat Sarraut vor der radikal⸗ 
ſozialiſtiſchen Kammerfraktion ſein Programm 
auseinandergeſetzt. 


Er lehnt direkte Verhandlungen mit 

Deutſchland ab und will nur über den 

Völkerbund die Abrüſtungsfrage gere⸗ 
gelt wiſſen. 


„Wir wollen keine Verhandlungen zu zweit oder 
zu dritt, keine unmittelbaren Beſprechungen 
mit Deutſchland. Ich beabſichtige, die Politik 
von Paul⸗Boncour, Daladier und Briand un⸗ 
verändert fortzuſetzen, bei der alle Wege 
nach Genf geführt haben.“ Zur Ab- 
rüſtungsfrage verſicherte Sarraut, er 
werde ſich an die Beſchlüſſe des Parteitages von 
Vichy halten, wonach die Abrüſtungspolitit 
von der Bewaffnungskontrolle abhängig ge⸗ 
macht wird. Zur Finanzpolitik der Re 
gierung erklärte er, der Steuerzahler ſolle nicht 
neu belaſtet werden. Es ſollten ſogar gewiſſe 
Steuern, die das Geſchäftsleben hemmten, 
herabgeſetzt werden. Das Budget ſolle durch 
Erſparniſſe an edn Regierungsausgaben geord⸗ 
net werden. 


merkungen 


Die vollendete Talſache 


Ein Artikel von Pittor Marguerit 


Paris, 27. Oktober. Die „Volonté“ ver⸗ 
öffentlicht einen langen Artikel von Viktor 
Marguerite, überſchrieben „Die vollendete 
Tatſache“. Darin wird erklärt, der Entſchluß 
Deutſchlands ſei unvermeidlich geweſen 
und das einzige, worüber man ſich noch wun⸗ 
dern könne, ſei die Geduld, die dies große Volk, 


das während der 14 Jahre erniedrigt und fita- ` 


niert worden ſei, bewieſen habe. Frankreich habe 
ſich darauf verſteift, den Beſiegten ein Eiſen 
um den Hals zu legen aus hochfahrender Berr 
blendung! 

Zugeſtändniſſe, die die verſchiedenen franzo: 
ſiſchen Regierungen im Laufe der Zeit machten. 
habe Frankreich ungern und nur unter dem 
Druck der öffentlichen Meinung gemacht. 

Deutſchland wende ſich jetzt in der Perſon 
des Führers in einem neuen Ton an Frant 
reich. Wolle Frankreich dem ausweichen, unter 
dem Vorwand, daß es bei Verhandlungen mit 
Deutſchland feine verbündete Anhängerſchaft 
nicht verſtimmen könnte? Wenn dieſe ſich für 
verraten halten, ſo würden ſie damit nur zum 
Ausdruck bringen, daß fie einem Ausſöhnungs⸗ 
frieden den Krieg vorziehen. In dieſem 
Falle würden ſie ſich ſelbſt disqualifizieren, und 
Frankreich hätte allen Grund, ihnen Vernunft 
beizubringen. Man müſſe den Aeußerungen 
Hitlers nicht die üblichen Hintergedanken der 
diplomatiſchen Sprechweiſe beilegen. Ein Sol: 
dat ſpreche, defen guten Glauben und deſſer 
Ehre man auf keine Weiſe zu verdächtigen das 
Recht habe und der, ohne daß man die Volks⸗ 
abſtimmung vom 12. November abzuwarten 
brauche, der Wortführer ſeines Vol⸗ 
kes ſei. Daher würde, da nun die deutſch⸗ 
franzöſiſche Verſtändigung der Angelpunkt des 
europäiſchen Gebäudes ſei, Frankreich dies⸗ 
mal das Signal zur endgültigenzZer⸗ 
ftörung geben, wenn es nicht den Augenblick 
benutzen würde, in dem die Verhandlungen 
wieder angeknüpft werden können, wo eine 
Einigung im Bereich der Möglichkeit bleibe, 
natürlich mit internationaler Zuſtimmung und 
mit allen möglichen Garantien. 

Weshalb ſollte Frankreich, das mit ſo vielen 
Diktaturländern befreundet oder fogar verbin 
det iſt, nur den Nationalſozialismus beiſeite 
ſchieben wollen? Das franzöſiſche Volk gehe mit 
der franzöſiſchen Regierung, die durch Friedens: 
handlungen auf Friedensworte antwortet 
Von der Abrüſtungskonferenz könne man vor 
allem, wenn Frankreich auf ſeiner Stellung be⸗ 
harre, nichts mehr erwarten. Sie ſei trotz aller 
Reden ſtets nur eine Täuſchung für 
die Volksmaſſen geweſen. 

Es gebe jetzt nur eine Löſung: Deutſchland 
Hitler das zugeſtehen, was Frankreich dem 
früheren Deutſchland hätte zugeſtehen folen: 
die effektive Gleichberechtigung in 
einer internationalen, organiſierten, ſtaffel⸗ 
weiſen und einer gegenſeitigen Kontrolle unter⸗ 
worfenen Abrüſtung. 


Die Beurteilung des Kabinetts 

Sarraut 

Das Kabinett Sarraut wird ſich, wie 
„Figaro“ ſchreibt, erſt nach den deutſchen 
Wahlen am 2. November der Kammer vorſtel⸗ 
len. Die Aufnahme des neuen Kabinetts in 
der Preſſe iſt ziemlich einheitlich; man glaubt 
daß die Kammer ihm zunächſt keine Schwierig⸗ 
keiten bereiten werde, daß aber auch das Kabi⸗ 
nett Sarraut nur Uebergangsdharaltter 
haben könne. 

„Echo de Paris“ fragt, ob der neue Mı: 
niſterpräſident es wagen werde, Gegendampf zu 
geben und die Finanzgeſetze feines Vorgänger 
in den Papierkorb zu werfen. „Oeuvre“ be 
grüßt die Beibehaltung des Außenminiſter⸗ 
Paul⸗Boncour und knüpft daran die Be 
C iiber, die 
Briandſchen Politik des Friedens 
die auf der Gleichberechtigung der Nationer 
beruhe und zu Beſchränkung der Rüſtungen 
führe. Aus den Auslaſſungen Leon Blum: 
in der ſozialiſtiſchen Preſſe ergibt ſich nur, daf 
die Sozialiſten zunächſt abwarten werden, bie 
der nach ihrer Meinung wichtige Zeitpunkt zur 
Entſcheidung gekommen iſt. 


Neu! m $ 
Kosmos 


Termin-Kalender 


Beibehaltung dei . 


pöbel bombardiert einen deutſchen 
Flußdampfer 


Bromberg, 27 Okober. Der aus Danzig kom⸗ 
mende deutſche Flußdampfer „Hellmuth“, der 
in der Richtung nach der Oder durch Bromberg 
fahren wollte, mußte an der Stadtbrücke eines 
Verkehrshinderniſſes wegen halten. Als die 
Vorübergehenden bemerkten, daß der Dampfer 
die ſchwarz⸗weiß⸗rote Flagge trug, verſuchten ſie 
die Flagge herunterzureißen, falls ſie nicht ein⸗ 
gezogen würde. Die Schiffsmannſchaft war ge⸗ 
zwungen, die Flagge einzuziehen. Die Menſchen⸗ 
menge begleitete jedoch den Dampfer auf ſeiner 
Weiterfahrt. Als er den Stadtrand erreicht 
hatte, befeitigte die Mannſchaft die Flagge von 
neuem. Da aber ſetzte ein Steinhagel ein, der 
den Dampfer beſchüdigte und durch den viele 
Scheiben eingeſchlagen wurden. 


Luftlinie Warſchau-poſen-Berlin? 


Warſchau, 27. Oktober. In hieſigen Luftfahrt- 
kreiſen verlautet, daß die deutſchen Behörden 
ſich mit der Abſicht tragen ſollen, den polniſchen 
Luftfahrtbehörden den Vorſchlag zu machen, 
Verhandlungen Au über eine Flug⸗ 
kon vention, die die Einrichtung einer 
Fluglinie Berlin—-Poſen—Warſchau 
vorſehen würde. peme: foll von deutſchen Wirt- 
ſchaftskreiſen auf die Zweckdienlichkeit einer 
Fluglinie Breslau Kattowitz þin- 
gewieſen worden ſein. 


der Anliſemitismus der Ulrainer 


Dem jüdiſchen Moment“ meldet ſein Lem⸗ 
berger Korreſpondent folgendes: „Erſt jetzt be: 
ginnen Nachrichten einzulaufen von Ueberfällen 
auf jüdiſche Dörfer und Gutshöfe, die in der 
letzten Zeit von ukrainiſchen Nationaliſten ver⸗ 
übt wurden. Einen Maſſencharakter nahmen 
dieſe Ueberfälle hauptſächlich im Kreiſe Brze⸗ 

ani an. Der Staroſt von Brzezani hat im 
be damit verfügt, „daß auf allen 
Chauſſeen pro Kilometer zwei ächter auf⸗ 
geſtellt werden. An Wegkreuzungen, Bahn⸗ und 
Chaujieebrüden, in der Nähe von jüdiſchen 
een Häuſern ſowie an Schobern auf 
Gutshöfen ebenfalls zwei Wächter“. Die Wäch⸗ 
ter ſtellt nach dieſer Verfügung „die geſamte 


Bevölkerung von 1 Jahren. Dieſe 
Wächter haben die Pflicht, ſämtliche Kraft⸗ 
wagen und Paſſanten anzuhalten und ihre 


Namen zu notieren. 


Das Ende der „Rozwöf“-Geſellſchaft 


Warſchau, 27. Oktober. Der Hauptvorſtand 
der antiſemitiſchen Rozwoj⸗Geſellſchaft hat gegen 
die Schließung der Arbeitsgruppen dieſer Ge⸗ 
ſellſchaft eine Beſchwerde eingereicht, in der 
Ren hingewieſen wird, daß die Geſellſchaft 
ihre Räume nicht der O. W. P. (Lager des 
Großen Polens), ſondern der legalen Vereini⸗ 
gung „Mlodziez Wſzechpolſka“ zur Verfügung 
geſtellt habe. Was das Wochenblatt „Rozwö'“ 
betrifft, ſo = eine dieſes Blatt ſchon ſeit 
1% Jahren nicht mehr. Der Beſchwerdeſchritt 
der Geſellſchaft ijt unberückſichtigt geblieben. 
Die Verwaltungsbehörden haben die „Rozwöj“⸗ 
Geſellſchaft endgültig geſchloſſen. Der Satichung 
verfielen auch andere antiſemitiſche Vereini⸗ 
gungen gleichen Namens, wie z. B. die in Groß⸗ 
polen tätige Vereinigung der ſozialen Selbſt⸗ 
hilfe „Rozwój“. ? 


Die polnische Dichterakademie 


Ein weiterer Verzicht auf die Mitgliedſchaft 


Warſchau, 27. Oktober. Nach dem Verzicht 
von 8 Strug auf die Mitgliedſchaft der 
porni en Dicteralademie wird jetzt in der 
polniſchen Preſſe ein Brief der Schiller⸗Ueber⸗ 
ſetzerin Kazimiera Ikkakiewiczöwna ver⸗ 
offentlicht, in dem die Verfaſſerin mitteilt, daß 
ſie die Mitgliedſchaft der Dichterakademie nicht 
annehmen könne, weil es ihr ſchwer falle, die 
Pflichten einer Sekretärin im Kriegsminiſte⸗ 
rium und einer Beamtin der Propaganda des 
Außenminiſteriums mit den Arbeiten der Aka⸗ 
demie zu vereinigen. Der Brief hat in litera⸗ 
riſchen und politiſchen Kreiſen zahlreiche Kom⸗ 
mentare 8 In nationaldemokratiſchen 
Kreiſen wird im Zuſammenhang mit der Bil⸗ 
dung der polniſchen Dichterakademie ſehr be⸗ 
dauert, daß unter den Mitgliedern der Tatra⸗ 
Erzähler Tetmajer fehlt. 


Immer noch Bauernprozeſſe 


Rzeſzow, 27. Oktober. Wegen Veranſtaltung 
illegaler Umzüge wurden 1777 Bauern 
zu 15 Monaten Gefängnis verurteilt. Ein An⸗ 
geklagter erhielt ein Kabr, ein weiterer zehn 


Monate, und zwei Bauern wurden zu acht 
Monaten Sranane mit fünfjähriger Bewäh⸗ 
rungsfriſt verurkeilt. 


In einem Parallelprozeß wurde der Vor⸗ 
ſitzende der Ortsgruppe der Volkspartei, Domi- 


ik Groſzek, und Joſef Graboſz wegen 
eranftaltung eines Umzuges, der den Zweck 
hatte, einen arteigenof en aus der 


Haft zu befreien, unter Zubilligung mil⸗ 
dernder nd wegen ihres vor ir tenen 
Alters und ihrer bisherigen Unbeſchol tenheit qu 
7 Wochen Arreſt bym 4 Monaten yoa aka 5 
mit vierjährigem Strafaufſchub verurteilt. 


Lodz, 27. Oktober. Vor dem Bezirksgericht 
wurde am geſtrigen Donnerstag der große 
Kommuniſtenprozeß gegen 28 AAE ja te 
Mitglieder des Berufsverbandes „Jala“ bes 
endet. Das Gericht verurteilte 22 
zu Gefängnisitrafen von einem 

ahren. Sechs Angeklagte 
geſprochen. 


Tee bei der Gattin des Staatspräſidenten 


Warſchau. 27. Oktober. Geſtern nachmittag 
wurden im Königlichen Schloſſe die Mitglieder 
der Regierung, die Marſchälle von Sejm und 
Senat, die Mitglieder des diplomatiſchen Korps, 
Vertreter der Zivil⸗ und Militärbehörden ſo⸗ 
wie der Staatsämter auf einem Tee der Gattin 
des Staatspräſidenten vorgeſtellt. 


ngeklagte 
bis zu * 
wurden frei⸗ 


„ 


> DPofener Tageblatt — 


Der neue Vü; 


Wie wir bereits geſtern melden konnten, iſt 
der Irländer Sean Leſter in einer Geheim⸗ 
ſitzung zum Völkerbundtlommiſſar in Danzig ge- 
wählt worden. 

Die polniſche Regierung hatte bereits in den 
letzten Tagen den bisherigen Widerſtand gegen 
eine Wahl Leſters aufgegeben. Der Delegierte 
Polens, Miniſter Raczynſti, gab darüber 
eine Erklärung ab. in der er ausführte, Polen 
unterſtütze die Kandidatur Leſters. Leſter habe 
ſchon an und für ſich als Irländer die Sym⸗ 
pathien Polens. Darüber hinaus habe er in 
der kurzen Zeit ſeines bisherigen Wirkens ſich 
ſehr beliebt gemacht. Polen könne mit der 
Wahl Leſters zufrieden ſein. Die polniſche 
Regierung werde den neuen Kommiſſar auf 
freundſchaftlichſte Weiſe unterſtützen. 

Die engliſche Regierung, die ihre Bericht⸗ 
erſtattung für die Danziger Fragen infolge der 
bisherigen Haltung Polens aufgegeben hatte, 
hat jetzt die Berichterſtattung für Danzig im 
Völkerbundsrat wieder aufgenommen. 


Oberregierungsrat Ferber, eine kurze Erklä⸗ 
rung ab, in der er dem Präſidenten und dem 
Berichterſtatter für die großen Mühen zur Vor⸗ 
bereitung der Wahl des neuen Völkerbunds⸗ 
kommiſſars dankte und die Zuſtimmung des 
Danziger Senatspräſidenten Rauſchning zu 
der Wahl Leſters zum Ausdruck brachte. 

* 


Sean Leſter wurde im Jahre 1889 geboren. 
Er trat 1909 in die Partei der Sinn⸗Feiner 
ein. Er nahm, beſonders als Journaliſt, 
Anteil an allen politiſchen Kämpfen, die ſich bis 
zur Errichtung der Verfaſſung Irlands im 


Warſchau, 27. Oktober. Die Warſchauer 
Univerſität iſt behördlicherſeits bis auf 
Widerruf geſchloſſen worden. 


Der Diſziplinarreferent der Univerſität hat 
im Auftrage des Rektors die Vernehmung von 
Teilnehmern und Zeugen der blutigen Zwiſchen⸗ 
fälle eingeleitet. Im Laufe des geſtrigen Tages 
haben die Unterjuhungsbehörden verſchiedene 
Hausſuchungen und Verhaftungen unter Mit⸗ 
gliedern der „Mlodziez Wſzechpolſta“ 
vorgenommen. In den Abendſtunden fand eine 
Sitzung des Univerſitätsſenates ſtatt, die mit 
der Schließungsorder des Kultusminiſters in 
Zuſammenhang ſtand. Im Laufe der von 
Staatsanwalt Krukowſki geführten Unter: 
ſuchung ſoll u. a. auch Aufklärung darüber ge⸗ 
ſchaffen werden, ob die Univerſttätsbehörden 
unzureichende Maßnahmen ergriffen haben, die 
den Ausbruch der Unruhen nicht aufhalten 
konnten. Am heutigen Freitag wird u. a. der 
Rektor Pienkowſki verhört werden. 
* 


Beiſetzung in Moskau 


Moskau, 27. Oktober. Geſtern nachmittag iſt 
der Sowjetbeamte Majlow, der in Lemberg 


Berlin, 27. Oktober. Nach eintägiger Ver: 
handlungspauſe wird der Brandſtifterprozeß mit 
em Verhör des Landesbetriebszellenleiters 
Kroyer⸗ Linz (Oeſterreich) fortgeſetzt, der zu⸗ 
jammen mit Karwahne und Frey am Nach⸗ 
mittag des 27. Februar im e e 

Der Zeuge ſchildert eingehend die Be⸗ 
gler und erklärt auf die Frage 


war. 
gegnung mit Tor 
des Vorſitzenden, 


der erſte Begleiter Torglers fe 
van der Lubbe geweſen. 


Vorſ.: Das halten Sie auch heute noch auf: 
recht? 

Zeuge: Jawohl! 

Ueber den zweiten Begleiter Torglers kann 
der Zeuge nichts Beſtimmtes ſagen. Er betont 
aber, daß weder Dr. Neubauer noch der Jour⸗ 
naliſt Oehme in Frage komme. 4 


Der Vorſitzende läßt nunmehr van der Lubbe 

vor den Richtertiſch führen und fordert ihn wie⸗ 

derholt eindringlich auf, den Kopf H ſorbe; 

Lubbe reagiert jedoch nicht auf die Aufforde⸗ 
ch hinunterbeugen, um 

dem ve are ins Geſicht ſehen zu können. 

Er ſagt dann: 

Das iſt der Mann! 

Die Frage des Vorſitzenden, ob auch kein 

Irrtum möglich ſei, wird von dem Zeugen 

verneint. 


Der Angeklagte Dimitroff ruft dem Zeu⸗ 
gen Kroyer ſehr erregt zu: „Ich glaube nicht, 
daß Sie in der Brandnacht nach Mitternacht 
ausgeſagt haben, ſondern Sie ſind erſt am näch⸗ 
ſten orgen auf andere Veranlaſſung ers 
ſchienen!“ 

Der Vorſitzende erſucht Dimitroff, ſich zu 
mäßigen. 

Rechtsanwalt Dr. Sack weiſt darauf hin, daß 
es in dem Vernehmungsprotokoll des Zeugen 
Kroyer heiße, der erſte Begleiter Torglers ver⸗ 
ſuchte auffällig, ſich hinter Torgler qu verſtecken. 
Darüber habe der Zeuge heute nichts gejagt. 
Kroyer erwidert, er habe heute bekundet, daß 
der Begleiter Fe hinter dieſem gedeckt 
einherging. Dieſen damaligen Eindruck, daß der 


rung. Der Zeuge muß 


In der Sitzung gab der Vertreter Danzigs, 


f 


kerbundskommiliar für Danzig 


Jahre 1922 abipielten. Von 1922 an war er 
dem iriſchen Miniſterium für auswärtige Ans 
gelegenheiten zugeteilt. Er wurde 1929 ſtän⸗ 
diger Vertreter des Freiſtaates Ir⸗ 
land beim Völkerbund. In dieſer Eigen⸗ 
ſchaft hat er ſein Land bei den Vollſitzungen 
und dann noch im Rat des Völkerbundes ver⸗ 
treten. Er war Vorſitzender des Dreieraus⸗ 
ſchuſſes, der vom Rat des Völkerbundes beauf⸗ 
tragt war, die Meinungsverſchiedenheiten zwi⸗ 
ſchen Bolivien und Paraguay zu ver⸗ 
folgen, und des beratenden Ausſchuſſes, der ſich 
mit der Meinungsverſchiedenheit zwiſchen 
Kolumbien und Peru beſchäftigte. Leſter war 
auch Berichterſtatter des Rates für die 
Min derheitenfrage. Bis zum Amts- 
antritt von Leſter ſoll der bisherige einſtweilige 
Völkerbundskommiſſar Roſting die Geſchäfte 
des Völkerbundskommiſſars in Danzig weiter⸗ 
führen. 


Die polniſche Preſſe bringt wieder einmal 
über die Wahl Leſters lediglich die Tatſachen⸗ 
meldung, ohne in irgendeiner Weiſe Stellung 
zu nehmen. 


Die amtliche Pat.⸗ Agentur bemerkt zur 
Wahl Leſters, daß von polniſcher Seite grund⸗ 
ſätzlich die Ernennung eines Vertreters einer 
kleinen Macht gefordert worden ſei und 
daß Leſter gerade als Vertreter Irlands in den 
letzten Jahren wiederholt für die Intereſſen 
der kleineren Staaten eingetreten ſei. 

* 

Der neuernannte Völkerbundskommiſſar in 
Danzig, der Ire Leſter, hat geſtern nachmit⸗ 
tag dem polniſchen Völkerbundsdelegierten 
NRaczynſki einen Beſuch abgeſtattet. 


Schließung der Warſchauer Univerjität 


nach den blutigen Zuſammenſtößen am mit. woch 


einem Attentat zum Opfer fiel, feierlich beige⸗ 
jet worden. 
* 


+ Eiſenbahnkonferenz in Bukareſt 


Bukareſt, 27. Oktober. Geſtern hat hier die 
internationale Eiſenbahnkonferenz unter Teil- 
nahme von Vertretern aus 2 — Polen, 
Rumänien, Oeſterreich, Ungarn und der Tf echo⸗ 
een begonnen. Zweck der . iſt die 
Feſtlegung direkter Goldtarife im Verkehr zwi⸗ 
ſchen den Staaten Mitteleuropas. Eine Sehr: 
dere a R e Kommiſſion arbeitet 
außerdem an der Feſtſetzung direkter Tarife 
zwiſchen Rumänien und den Häfen Danzig und 
Gringen. i u ? 


Antıfemitiiche Bewegung in$südaft ifa 


London, 27. Oktober. Der Korreſpondent der 
„Times“ in Kapſtadt meldet, die dortigen 
Juden wurden durch antiſemitiſche Propaganda 
beunruhigt, deren Umfang in den letzten Wochen 
zugenommen habe. Es handle ſich teils um 
große Maueranſchläge, teils um kleine Zettel 
non der Größe einer Briefmarke mit abgedruck⸗ 
ten antiſemitiſchen Aeußerungen. Nationalſozia⸗ 
liſtiſche Grundjäge würden in Kapſtadt von einer 
Organiſation verbreitet, die unter dem Namen 
„Grauhemden“ bekannt ſei. 


War Lubbe mit Torgler im Reichstag? 


Mann ſich hinter Torgler verſtecken wollte, er⸗ 
halte er heute nicht mehr aufrecht. 


Wo ſteckt herr Witos? 


Warſchau, 27. Oktober. 


N Der Bauernführer 
Witos 


3 Mer wie eine hieſige Agentur erfährt, 
46 57 Aufenthalt in der Tſchechoſlowakei 
isher AR gewechſelt. Da er und 
jeine beiden Begleiter bäuerliche Kleidung tru⸗ 
en, übe niemand vermutet, daß man es mit 
em fr 


1 ren Miniſterpräſidenten Polens zu tun 
atte. 


e 

i Bevs die Polizei die Identitätsfrage 
läten konnte, war Witos in unbekannter ya 
tung abgereiſt. Er joll vorläufig nicht die Ab- 
ſicht haben, in der Tſchechoſlowakei irgendwelche 
Politit zu treiben. e N 


Das Organ der Volkspartei „Piaſt“ ſchreibt 
zum Auslandsaufenthalt ehemaliger setoran 
gener; „Wäre wohl eine Flucht ins Ausland 
ohne Wiſſen der Behörden, ohne Päſſe u. dergl. 
möglich? Eins iſt nach dem Gerichtsurteil ſicher: 
Angeſichts der Abſprechung der bürgerlichen 
Ehrenrechte und der ſolidariſchen Verpflichtung 
der Tragung der Koſten, die über 100 000 Zloty 
etragen, müſſen die Breſtgefangenen nach Ab⸗ 
figen der Strafe oder Amneſtierung derſelben 
ns Ausland, um Brot zu ſuchen. Kiernit, 
Liebermann und Putek büßen das Recht ein, 
ein Rechtsanwaltsbüro zu führen. Witos ver⸗ 
liert ſeine Güter, eine Frucht der ſchweren Ar⸗ 
beit feines ganzen Lebens. Langjähriges Ger 
fängnis mehrt nicht die Kräfte, ſondern ruiniert 
manchem die Geſundheit. Ob die Breſtgefan⸗ 
genen, wenn ſie das Gefängnis verlaſſen haben, 
ähig ſein werden zu irgendwelcher Arbeit, das 
iſt eine wichtige Frage für die Verurteilten 
ſelbſt wie für ihre politiſchen Freunde, das heißt 
die polniſchen Arbeiter und Bauern.“ 


„Der Leichnam 
der Weimarer Verfaſſung“ 


Der Berliner Berichterſtatter des „Kurer 
Poznafſki“, Jerzy Drobnit, beſchäftigt 


Luthers 450. Geburtstag 


Eine Kundgebung des Reichs biſchofs 
an die gejamte Ehriftenheit der Wel 


Berlin, 27. Oktober. Zum 450. Geburtstag 
Luthers am 10. November hat der Reichsbiſchof 
eine Kundgebung veröffentlicht, in der es u. a. 
heißt: Die deutſche evangeliſche Kirche 


erlebt den 450. Geburtstag ihres Reſor⸗ 
mators in einer ernſten Schickſalsſtunde 
des Vaterlandes. 


Wir ſtimmen von ganzem Herzen zu, daß der 
Kanzler Leben und Ehre der Nation verteidigt. 
Wir ſind mit ihm eins im wahrhaften Frie⸗ 
denswillen gegenüber den anderen Völkern der 
Erde. Ich fordere darum alle Kirchen und Ge⸗ 
meinden auf, ſich der gewaltigen ſozialen Auf⸗ 
gabe, die uns obliegt, bewußt zu werden und 
bei jeder Gelegenheit, auch in Gottesdienſten 
und bei kirchlichen Feiern, die Gemeindeglieder 
zur Erfüllung ihrer vaterländi⸗ 
ſchen Pflicht am 12. November zu riften 
und zu feſtigen. Bei dieſer Gelegenheit und 
in dieſem Zuſammenhang muß ich mich aber 
auch an die geſamte Chriſtenheit der 
Welt wenden, um des guten Gewiſſens 
und um der Wahrheit willen. In dem 
großen Streit der Meinungen, die entſtanden 
ſind durch Deutſchlands Austritt aus dem Völ⸗ 
terbundeA geht es ja um viel mehr als um dis 
Dinge des äußeren vergänglichen Lebens. 


Es geht darum, ob im Leben der Völker 
und Menſchen die Wahrheit herrſchen ſoll 
oder die Lüge. 


Gegen die Herrſchaft eines ſolch chriſtenfeind⸗ 
lichen Geiſtes der Lüge und Unwahrheit rufe 
ich die geſamte Chriſtenheit auf zu flammendem 
Proteſt. 


Dr. Frank über die Reform 
des deutſchen Rechtsweſens 


Berlin, 27. Oktober. Reichsjuſtizkommiſſar 
Staatsminiſter Dr. Frank an ſich Don⸗ 
nerstag nachmittag über die künftige Reform 
des deutſchen Rechtsweſens. Es id 


vier Ausſchüſſe in Bildung begriffen, 


die die Projekte der neuen Geſetze bearbeiten 
ſollen. Die erſte Kommiſſion hat das neue 
A vie zu bearbeiten, die zweite die 
Reform des Zivilprozeſſes, die dritte die Zivil- 
gele gebung überhaupt; Aufgabe des vierten 
usſchuſſes iſt die Vorbereitung der Reform des 
Wirtſchafts⸗ und Handelsrechtes. Sodann ſoll 
an die Vereinheitlichung der Prüfungsvorſchrif⸗ 
ten der Univerſitäts⸗ und Staatsprüfungen 
herangetreten werden. Es ſoll außerdem zu 
einem 


Ausbau der unmittelbaren Zuſtändigkeiten 
des Reiches 


auf dem Gebiete der Juſtiz gegenüber den Län⸗ 
derjuſtizverwaltungen kommen. 


Bolitifcher Mordanſchlag in Irland 


Belfast, 27. Oktober. Auf das Zonjernatint 
Mitglied des ne han arlaments, Major 
James MeCormick, wurde geſtern abend 
ein 1 verübt. Zwei unbekannte 
Männer hielten ihn in einer Vorſtadtſtraße an, 
ſchoſſen ihn nieder und raubten ihm die Akten⸗ 
mappe. Der Major, der in den Oberarm ee 
roffen war, verfolgte noch kurze Zeit die 8 dj 
enden Täter, brach dann aber infolge Blut 
verluſtes u Terre Er Hatte in der vorigen 
Woche im Parlament eine Rede gehalten, in 
der er die iriſche republikaniſche Armee mit der 
Ermordung eines Polizeibeamten in Verbin⸗ 
dung brachte. 


ſich mit den Beweggründen zur Ausſchreibung 
der Reichstagswahlen und der Volks- 
befragung in Deutſchland. Nach ſeiner Meinung 
unterliegt es keinem Zweifel, daß nicht nur die 
Rücksicht auf die Außenpolitik über die 
3 von Neuwahlen entſchieden hätte. 
Selbſt wenn man berückſichtige, daß die Neu- 
wahlen eine beſondere, weil unmittelbar 
Unterſtützung der deutſchen Politi 
in Genf ſein werden, jo wäre dieſer Grund 
nicht ausreichend. Der Verfaſſer weiſt daxau 
hin, daß in Deutſchland die Weimarer Ber 
faſſung immer noch gilt, ein Zuſtand, 
der, an den Wandlungen in Deutſchland gem 
jen, anormal ijt Man habe fih in Regie 
rungskreiſen gejagt, hp es unmöglich jei, dem 
deutſchen Volke eine Verfaſſung zu laſſen, 
bereits ganz abgeſtorben iſt. ie entſche ' den⸗ 
den Faktoren in Deutſchland wären 151 
Ueberzeugung gelangt, daß die Zeit gekommen 
ei, die tatjählihe Lage mit ven 
verfalfungstrehtlihen Stande 8 
Einklang zu bringen. Dazu fei 1 
neuer Reichstag nötig, in dem die Nationalſozia“ 
liſten allein die IJweidrittelmehrheit hätten, 
Ein ſolcher Reichstag könne dann ruhig m 
Leichnam der Weimarer Verfaſſung beſeitige 
und dem Deutſchen Reiche eine Verfaſſun in 
die die Partei für richtig hält. Die ac, . 
formelles Begräbnis der Meim 
rer Verfaſſung auszurichten, habe da bl. 
wohl auch eine große! Rolle geſpielt, obmen, 
dieſe Rolle bei der Ausſchreibung der Re 
wahlen zum Reichstage bis auf den heutige 
Tag nirgends offiziell herausgeſtellt worden I 
In Regierungskreiſen herrſche jedoch un z 
felhafte Streben nach Feſtlegung von Red) 1 
normen für die weitere Entwicklung der Ve 
hältniſſe im Deutſchen Reich, Herr Drobnik 
merkt zum Schluß feines Artikels, es werde 
Kreiſen der nationalſozialiſtiſchen Partei 
e daß mindeſtens 70—80 Prozent 

timmen für den Nationalſozialismus abges 
ben werden würden. 
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Sonnabend, den 


Aus Stadt und Land 


Filmſchauſpieler entführt und verſtümmell 


Merkwürdiger ameritanifcher Kriminalfall 


Die antertfartfgen Polizeibehörden befaſſen 
ſich feit einiger Zeit mit einer merkwilr igen 
timinalaffäre, in deren Mittelpunkt 
einige der bekannteſten ilmkünſtler des 
andes ſtehen. Zwei bekannte Stars werden 
deſchuldigt, an der Entführung und Ver⸗ 
mmelung des engliſchen Schauſpielers 
arburton, der eine tragende Rolle im 
Film „Cavalcade“ ſpielt, veranlaßt zu haben. 
Am die Rolle des Edward Marryot in die⸗ 
ſem Filmſtück ge ſich zahlreiche bekannte 
Schauſpielet. John Warburton ging als Sie 
er aus dieſem Wettbewerb hervor. Die an⸗ 
— ta die durch ſein Engagement * chaltet 
wurden, konnten ihm dieſen Erfolg t ver⸗ 
zeihen und verfu ten, ihn durch alle möglichen 
Gerüchte und Ausſtreuungen unmöglich zu 
machen. Nichtsdeſtoweniger wurde Warburtöns 
jo eten in dieſem Film zu einem großen Er⸗ 
nuch Aber ſeine A wollten ſich ſcheinbar 
nicht geſchlagen gebe Kurz nach der Pre⸗ 
miere des Stückes wurde ohn N P von 
unbekannten Männern überfallen, in ein 
uto geſchleppt, und während der Wagen in 
Blendem Temp o dahinfuhr, plünderten ihn die 
andıten voli tändig aus. Das Schlimmſte 
aber war, daß ſie ihm 
ſchwere Verletzungen im Geſicht 
affe die es Warburton für einige Zeit un⸗ 
glich machten, ſich im Film zu betätigen. 
Die Polizei legte ſich 12 ins Zeug, und 
fi on na wenigen Tagen hatte man die Bat: 
ten in der Hand. Es waren dies zwei Män⸗ 
ner, die im Verhör ein 1 Geftändnis 
ablegten. Was ſie jedoch über die Hintergründe 
ihrer Tat erzählten, war für die olizei mehr 
als ilberraf end. Sie behaupteten nämlich, 
daß ſie von der berühmten Filmſchauſpielerin 
Alice White, der Hauptdarſtellerin aus 
toentiemen prefer blonds“, und ihrem Verlob⸗ 
Cyrill Bartlett, einem bekannten Filme 
1 und Schauſpieler, zu Net Tat an⸗ 
geſtiftet worden ſeien. Die beiden hätten ihnen 
80 Dollar dafür gegeben, daß fte Warburton 
ſo seritäßmelten, daß er niemals mehr im 
Film ſpielen könnte. 
VBerauben ſollten fie ihn allerdings nicht,“ 
Meinten die Spitzbuben, „aber da es fih nun 
biamal ſo günſtig traf, wollten wir noch ein 
chen nebenbei verdienen.“ Dieſe Ausſage er⸗ 
Ante natürlich in der Oeffentlichkeit das gtößte 
Auflepen. Während die einen fie für eine bloße 
Pin e der Räuber hielten, behaupteten die an⸗ 
eren, daß diefe Anſchuldigung durchaus glaub⸗ 
aft Met Man wollte ſogar wiſſen, daß Alice 
ite die Rolle Warburtons in „Cavalcade“ 
and anderen ul bar a chen habe 
d ſich nun aus Wut darüber aß ihre Pro⸗ 
dektion 3 blieb, an dem glücklichen 
Aonturzenten ache nehmen wollte. 
uch Alice rps ſtellte im A vor der 
dolle die Sache als Ra Da} dar, aller⸗ 
dings in ganz anderem Sinne. b le beiden 
Sanbiten Hätten Ji 
Bam um eine chäftigung im Film bewor⸗ 


Mi und da fie abgewieſen wurden, hätten fte 


aus po den Verdacht auf fie und ihren 
A raai 


TŐ 


Das germaniſche Königtum 
Führer und herrſcher unſerer 
Dorväter 
Von Dr. Fr. Adolf Kerr! 


Ma Vielfach iſt die Meinung verbreitet, die Ger⸗ 

Di nen hätten kein Königtum ekannt, a allen 

{ringen keine erbliche Monarchie. Das iſt eine 

Rige Meinung. Wer kennt nicht Genſerich, den 

We nig der Vandalen, Alarich, den önig der 

den goten, den gewaltigen Dietrich (Theodorich), 
König der Oſtgoten? 


wapite andere Meinung ift die: Das Volt 

— etwa zu Kriegszeiten — einen 

ionit B (ur Erhebung auf beh Schild), dem es 

reiwilliger Treue gelobte, die es ebenſo 

dug y dom Könige erwartete, ja verlangte. „In 

Volksverſammlung bot 10 1 tinen der Führer 

è 1 wenn ſie Vertrauen zu ihm aßten, lpfangen 
en im zu und gelobten ihm Treue“ — in d 

N orten des Tacitus will man das Wesen 

Fier — Urſprung des germanischen Königtums 

as il ſogar ein doppelter Irrtum. 

eri liegt in der Wawel mit dem 

TA zogtum. Denn die zu Kriegszeiten von 

der P mmen, die kein Königtum batten gewählten 

‚fü ührer waren nicht Könige, ſondern Her⸗ 

hy eri — zogo = Heer hrer; ziehen = 

8 ren, teen Dieſe Führer, wie der Weſt⸗ 

Wid kind oder der Oſtfale Albio, traten 

dale 


eenbigung des Krieges von ihrem Amte 
ne Nur wenn er lange währte, konnte ſich 
dauernde Herrſcherſtellung entwickeln. 
ide N Be Irrtum liegt in der Verwechſlung 
ieſe Gef folgswefen. Laſſen wir über 
a0 tfa einmal Waitz, den Klaſſiker der deutſchen 
han geehrte reden. Er ſagt: Einen 


Nan chen Platz in dem 15 der alten 
ein. Yen nahm das Gefolge (die e t) 


dem ine Männer aus dem Volk ſchloſſen ſich 
lole ürſten an, keine Kinder mehr, fondern 
eker die erprobt, der Waffen würdig erklärt 
augen Das Verhältnis war ein freiwillig 
chungenes, Frei geborene Männer, nicht 
Eee. Ar Söhne des Adels traten in das 
Die Verbindung hatte einen dauern⸗ 


ſeinerzeit bei ihrem Bräu⸗ 


Es ift eine niederträchtige Verleumdung,“ er⸗ 
klärte ſie weiter erregt, „wenn man uns ver⸗ 


dächtigt, eine ſolche Tat angeſtiftet zu haben. 
77 0 Verlobtet A t mit John aufs engſte be⸗ 
freun aen und wir haben nicht den geringſten 
Grund, ihm ir Kine feindlich zu ſein.“ 

y Sorting aljo Ausjage gegen 

Ausf er und er is heute iſt es den Be⸗ 
hörden nicht gelungen, Licht in dieſe geheimnis⸗ 
volle Angelegenheit zu bringen. 


Acht Tage in Schutzhaft 


Wegen angeblicher Spionage 


Konitz, 27. Oktober. Der Reichsdeutſche 
Schmied Paul Gdanſec aus Reinwaſſer 
war am 17. Oktober cr. auf einen Grenzaus⸗ 
weis ordnungsmäßig über die Grenze zur Be⸗ 
erdigung ſeiner Schwiegermutter gekommen. 
Einen Kranz, den er mit ſich führte, Fe 
er an der Grenze zurücklaſſen. Er nahm 
die Schleifen ab, auf denen u. a. ein Haken⸗ 
kreuz aufgedruckt war, und begab ſich in das 
Haus feines Schwiegervaters. Dort beſorgte er 
ſich einen anderen Kranz und heftete die Schlei⸗ 
fen an. Kurz nach den Begräbnisfeierlichkeiten 
wurde er von der Polizei in Borzyſzkowo, 
Kreis Konitz, feſtgenommen und nach 
Konitz in Schuba t überführt, unter dem 
Vorwand, Spionage getrieben zu haben. 
Am 25. d. Mts. erfolgte feine Entlaſſung. 


— — 


In einer Segeljacht über den Ozean 


Warſchau, 26. Oktober. Der Pfadfinder Wla⸗ 
dyſſlaw a a e einer Segeljacht den 
Atlantiſch überquert. Der 
mutige Seller eine ſich jetzt en der Küſte 
Südamerikas, von wo et ſeine Reiſe fortſetzen 


en nevolverſchütze 
erhält lebenslängliches Gefängnis 


Lemberg, 26. Oktober. Vor dem Be 1 
gericht fand geſtern at Seen 
verhandlung gegen den Stubenmaler ©. 
weryn Ma da ſtatk, der er 49 20. September den 


den — .. . —. . —— dennoch war ſie nicht VVV 

Durch einen Eid ward das Verhältnis begrün⸗ 

det, und dieſer Eid ve . zu Treue und 
8 


in ebung. Die Gefolgsgenoſſen waren dem 
ürfen gg ena perbimbn. e bildeten ſeine Be- 
* ung, Re lebten, wohnten mit ihm, ſchmauſten 


oder „Bankgenoſſen“). r Dienſt war ein 
E renbienſt, ı weder nahm — minderte er die 
Ehre. Auch angeſehene, bewährte Männer tra⸗ 
ten in das Ge olg H eines namhaften Fürſten. 


n feiner Halle (daher au ene alt Bar eln 


ahlreiche und e Genoſſen gaben dem 
Sa ten Ru 99 ums Sagt im Frieden E 2 
riege riege Mut und H 
ei e mit rg "irn an Mut und Ta fets 
keit, den Fürſten zu verteidigen war Pflicht 
und Ehre, ihn zu überleben impf, für ihn 


und mit ihm zu ſterben höchſter Ruhm.“ 


Nun beziehen fo dieſe * ang en au 
eine ſpätere Zeit, hs der das „ tam 
ſchon ausgebildet hatte; für die früheren Zeiten 
eben uns die vorher e Worte des 
acitus Aufſchluß über nfänge des Ge⸗ 
olgsweſens. In der = gverſammlung 5 i 
ch ein unternehmender Mann, AR Edeling 

reier (meiſt wo Mi ehi Poning immer abet 
ein er Mann, un eee Mäns 
ner un Jünglinge auf, . 0 m zu einem 
Krie geguge — etwa einem Zuge gegen einen 
eind lichen Stamm oder zu einem ins Unbe- 
timmte er p e (darauf 
urück weiſen au 

ee anzuſch lesen Niem é Det: 
trauen zu ihm, jo ſprangen fe ihm zu“, fret- 
willi gelobten und hielten ſie Treue um Treue, 
wie Waitz das ebenſo für ſpätere Zeit zeigt. 


Beides Bu aber nichts mit dem Königstum 
u tun. es geht auf einen 2 Ut- 
rung zurü darauf weiſt uns der Name 
König ſelbſt (ui Die althochdeutſche Form 
u kunning (auch kuning), aus funi (tunni) 
Geſchlecht und ing = patronymiſche Endung, 
aljo: ann aus einem vorn cle Aen Herr 
ſchen e Ich mten lh eigent⸗ 
as Ge 120 


L. alen We der 


lich der, in dem ewfſer⸗ 
maßen Ne, der De anf dieſes 
Geſchlechts ent as Königtum Me alſo 
aus dent Gelee vefband. aus det Sippe 
hervorgegangen abel war — ſt in der 
Urſprungsfamilie der Vater ebietende. 
Die Familie erweiterte ſich dust Verſchwäge⸗ 


Wovon unfere Lofer noch lange ſprechen werden, ifi die Artikelſerie 
„Spione des Weltkrieges“ 
CIA 


Authentische Abenteuer beim Alliierten Geheimdfenft. 
Beginn am 2. November, weitere Fortſetzungen jeden 


Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 


im „Pofener Tageblatt“. 


zung mit anderen Familien 


Kriminalbeamten Tandaj durch Revolver Dane 
Nauk hatte. Nach den Ausſagen des Ange⸗ 
klagten und des Reiminalbeom en ſtellte die 
Verteidigung eine Reihe von ante en, die das 
Gericht jedoch ablehnte. Der Skaatsanwalt 
beantragte die Todesſtrafe. Das Gericht ver⸗ 
urteilte Mada zu le enslänglichem Ge⸗ 
üngnis und Verluſt der bürgerlichen Ehren- 
rechte auf de an Der Angeklagte nahm 
das Urteil ruhig auf. 


Proteſt gegen die Aufführung einer 
tſchechiſchen Hetzrevue 


Prag, 26. Oktober. Die deutſche Geſandtſchaft 
in Prag hat durch Verbalnote bei dem tſchecho⸗ 
lowakiſchen Außenminiſterium gegen die Auf- 
* der tſchechiſchen 1 „Der Eſel 

ſein See Proteſt erhoben. 

Die Mm enthält eine Anzahl Stellen, in denen 

das Deutſche Reich, ſeine Kegterung und das 

aupt der Regierung in ſchwerſter Weiſe ver⸗ 

Pan und herabgeſetzt werden. Die Revue wird 

n den beſuchteſten tſchechiſchen Repuetheatern 
aufgeführt. 


Gefährlicher Bandit erſchoſſen 


Stanislau, 26. Oktober. Den Stcherheits⸗ 
behörden iſt es Apen den be rlichen Bat- 
diten Czajtowſki, der beſonders in den 
Kreijen Horodenka, Sniatyn und 5 n. Bie ſein 
Unweſen trieb, unſchädlich zu machen Poli⸗ 
zei hatte erfahren, daß I er Banbit bei feiner 
Mutter im Dorje yn nta aufhielt. Guh: 
leute umſtellten das Haus, andere drangen n 


die Wohnung ein. Bet der Schießerei, die ſich 


zur Sippe, in der, 
olange er lebte, der Gründer der erte Fami- 
ie das a blieb. War fein Sohn at- 
exkannt tii ging auf dieſen nach des 
Sippenbegr nosis Tode die Oberhauptſtellung 
über und erbte ſich weiter fort, bis entweder 
kein männlicher Sproß in unmittelbarer Etb- 
olge vorhanden war oder einer dieſer Abkömm⸗ 
inge fio der Würde des Kunings unfä len Da: 
g 


unwü erwies. Dann wählte das 
oder der aus dieſem erwachſene Stamm 10 
allgemeine Wahl, nach der er auf den ild 


) und ſo der geſamten Menge als der 
Fetendlte g gt wurde) einen aus einem an⸗ 
deren zum Stamm gehörigen er Seine 

fe erſtreckten ſich nur auf Heer enk 

tertum und waren nicht ſo unbeſchrän 

. ern immer an die Zuſtimmung der freien 

affenberechtigten gebunden. 


Nun macht ſchon Tacitus die Beobachtung, 

es bei den Germanen Völkerſchaften mi 
2 und ER 1 habe, an deren 
ten jtan 


= 


— 


ihrer 7 benden 
t ee en hik Hundert bis . 
ğe 5 alſo Gaurichter und Führer der 
affenfähiz Pe * 2 7 g We e 
ch das Königtum nur bei 
erst — —. 5 es 19 15 ri I 
rrſcherge 2 er war, ſo 
R Geſchlech chlecht der Amaler, bei 
5 n in dem der Drin (Utarid), 
urg 


Wie kommt es nun, det die Oſtgermanen ein 
Königtum hatten, die We tgermanen nicht? Die 
Erſtgenannten bewohnten weitere Ebenen, trie⸗ 
ben daher in überwiegendem age nomadische 
Naben sat waren Reitervölker, da ihre 

Herden berittene Herdenwacht forderten. No⸗ 
madenvölker aber 595 auf Stammeszuſammen⸗ 
hang und dauernde Kampfbereitihaft unter 
a o gtp rung angewieſen, wie wir 
es noch heute bei 5 Beduinen ſehen. Daher 
konnte und | bei ihnen das Königtum, 
das heißt eine möglichſt erbliche Führung der 


1000 000 Mn inje! 


Was fagen die Kunden der Drogerie Uni⸗ 
verſum, Poznan, Fr. Ratajezaka 38 über die 
Vertilgung von Mäusen und Ratten mit Gas⸗ 
patronen Fumid? 

Herr C. v. Delhaes, Bors wko Stare, Kreis 
Kościan, der ca. 500 000 Mäuſe mit den Gas⸗ 
vatronen getötet hat, ſchreibt: 

Seit Jahren bez ehe ich Ihre Rauchgaspatronen 
Fu wi d als beites Bekämpfungsmittel der Feld⸗ 
mäuſe. ag bei Ratten, die ihre Neſter in Fun⸗ 
ige w. haben, wandte ich Fumid mit 
großem Erfolg an. Jede Maus, die einen Atem⸗ 
zug von Rauchgas geſchluckt hat, iſt dem Tode 
verfallen. Ich kann Fumid meinen Berufs⸗ 
genoſſen nur empfehlen. 


PPP 


zwiſchen dem Banditen und den Schutzleuten 
entſpann, wurde Czajkowfki erſchoſſen. Die 
Mutter des Banditen iſt dabei verletzt worden. 


Flugzeugunglück 


Dübendorf (Schweiz), 26. Oktober. 
Zivilflugpla ri 4 bi e ih dor f ereignete 
mittag ein gunglück. 
nicht geklärtet 20 e en e 3 Privatflugzeug 
des engliſchen Typs Puß⸗Moth aus einer Höhe 
von 80 bis 100 Metern ab und zerſchellte am 
Boden. Der Pilot Pinner aus Berlin wurde 

1 getötet. Ein Arbeiter, der ſich auf 

de . gplatz aufhielt, wurde von der abſtürzen⸗ 
—. ae getroffen und büßte ebenfalls . 
en ein 


Auf dem 
ſich heute 
Aus noch 


Wertvoller Gobelin 
für die Staatsanleihe geſpendet 


Warſchau, 27. Oktober. Die Generalkommiſ⸗ 
fon für ſtaatliche Kunſtſammlungen hat vom 
Kommiſſariat der inneren Anleihe für das 
Staats mu I eum einen wertvollen flämi- 
arg Gobelin erhalten, der aus dem 16. Jahr⸗ 

— dert ſtammt und auf einen Wert von 50.000 

geſchätzt wird. Dieſen Gobelin ſoll einer 
St arſchauer Kunſthändler für die Staats 
anleihe geſpendet haben. 


Allerlei von überall 


Paris, 27. Fe der Der Flieger Lind⸗ 
bergh und feine rau ſind mit ihrem Waſſer⸗ 
lugzeug bei Mulan 3 und werden einige 
age in Paris blei 
Trier, 26. Oktober. Wegen Deviſenver⸗ 
gehens wurden am Eoma abend an der 
deutſch⸗lothringiſchen Grenze 23 Itali ene 1 
feft u enommen. 
14 27. Oktober. Ein 14 jähriger 
Schüler 91 ae 2 Gymnafiums, Witold 
wegen ſchlechter Zenſuren 


8 27. Oktober. Der Bandit Iſidor 
Lewicki wurde am zweiten Tage des gegen 
ihn anberaumten Standgerichtsverfahrens zum 
Tode durch Erhängen verurteilt. 

Krakau, 27. Oktober. Die Standgerichtsver⸗ 
handlung gegen das Ehepaar Malifa, die 
Mörder des dan en Wizebinda und des 
Ehepaars Süßkind, iſt auf Donnerstag kommen⸗ 
der Woche anberaumt worden. 


Stämme, herausbilden. Bei den Weſtgermanen, 
die wald⸗ und ſumpfreiches Bergland mit da; 
zwiſchen ſich dehnenden fruchtbaren Tälern be⸗ 
wohnten, war dieſer feſte, dauernde Zuſammen⸗ 
halt und die dauernde Kriegsbereitſchaft unter 
erblicher Führun ng der nicht notwendig. Hier finden 
wir daher anſta roßen Stämme kleinere 
Verbünde Sundert ai en, Gaue, die ihre An- 
gelegenheiten gemeinſam in Gaw- und Landes: 
Dingen, mp eln, im übrigen aber ihr Sonder⸗ 
dafe ingele oder Dorffiedlungen führten 
und nur in eiten af pie ämpfe einen Füh⸗ 
rer, einen 
wählten. Die 3 A der Natur ihres 
Bodens fi ehe npa 1 „trieben weit mehr Acker⸗ 
bau als waren vor allen Dingen 
ee vr; sen ſondern als ſeß⸗ 
hafte Ackerbauer feſt mit ihrer Scholle ver⸗ 
wachſen. Dieſe e eit zeigt ſich in der 
Völkerwanderungs I r bemerken da bei 
ihnen wohl Verſch bun en, aber keine Wande⸗ 


rungen, 3 nicht dem Andringen der oſt⸗ 
germani a 1 die ihre Gebiete 
durchzogen, ſie wären auch dem Hunnenſtoße 


nicht gewichen, der die öſtlichen Germanen in 
Bewegung feste. Dieſe, als nomadiſche Völter 
2 eſt mit dem Boden verbunden, gewohnt. 
die Wohnſitze zu wechſeln, gerieten, von dem 


Stoje geto fen, in 8 und machten ſich 
en von töm 445 Händlern als 
paladieſſch geöilerten Ge iete des Mittel 


meeres zu tu en und dort eine ſchönere Heima; 
zu finden. 


Unter der Führung ihrer — . 
Könige gogen fie aus, und tige Helden⸗ 
N vollbrachten ſie auf die Pag nderungen, 
die ſchließlich das rieſige, weltbeherrichende 
Sm in Trümmer ſchlugen. Einzelne Ge⸗ 
ber ragen aus dieſen Feten auf, vor allem 
er Weſtgote Alarich und der gewaltigſte vor 
allen, Dietrich von Bern (Verona). 
hafter Glanz mtleivete die 7 5 er, und 
Späteren erſchienen ſie als göttl che Gelben: 
es rankten ſich Legenden um die Geſchlechter, 
die dieſe mit Göttern in Verbindung brachten. 
Entſprungen aus der Liebe und Bewunderung 
für Heldengeftalten und Heldengeſchlechter drück⸗ 
ten dieſen Sagen zugleich die Anſchauung von 
der göttlichen Berechtigung zum Herrſchen aus, 
aijo ein, „Gottesgnadentum“ in altgermaniſcher 
Auffaſſung. 


Sa um 


Zeit des Krieges 


N 


~ 


> 
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Dienſtgemeinſchafk 


In unſerer Zeit geht es um Neugeſtal⸗ 
tung der Kirche. Handelt es ſich auch zu⸗ 
nächſt nur um die Formen ihrer Ver⸗ 
faſſung, ſo kann doch davon das innere 
Leben nicht unberührt bleiben, denn es 
ift ſchließlich auch hier der Geiſt, der fih 
den Körper baut. Alle Verfaſſung der 
Kirche muß ihrem Weſen entſprechen und 
die Bürgſchaft geben, daß ſie dieſes frei 
entfalten kann. Was aber will und ſoll 
ſie ſein? Der Apoſtel Paulus hat das 
Bild von dem Körper und feinen Glie⸗ 
dern 1. Kor. 12, 12 ff. auf ſie angewendet. 
In einem lebendigen Organismus haben 


die Glieder einander zu dienen zum Auf⸗ 


bau des Ganzen. Verſagt ein einziges 
Glied, ſo iſt das Leben des Ganzen ge⸗ 
hemmt. So hat auch die Gemeinde, die 
Kirche, die Aufgabe wechſelſeitigen und 
gemeinſamen Dienſtes aller derer, die zu 
ihr gehören nach der anderen apoſtoliſchen 
Loſung: Dienet einander, ein jeglicher 
mit der Gabe, die er empfangen hat. In 
dieſem Verſtändnis liegen zwei Forde⸗ 
rungen ausgeſprochen: Einmal die des 
Zuſammenſchluſſes zu einer wirklichen 
organiſchen Gemeinſchaft. Wir haben 
leider Grund genug, zu klagen, daß dieſe 
nicht ſo vorhanden iſt, wie es erwünſcht 
wäre. Es ſtehen doch noch manche abſeits 
und gehen ihre eigenen Wege oder ſtehen 
doch der Kirche ganz gleichgültig gegen⸗ 
über. Das muß anders werden. Der 
Wille zur Einheit muß ganz ſtark betont 
und auch denjenigen energiſch ins Ge- 
wiſſen geſchoben werden, die bisher fern 


ſtanden. Und dann: Gegenſeitiger Dienſt! 


Nicht bloß ſich bedienen laſſen von denen, 
die dazu berufen ſind, ſondern ſelber in 
die Reihe treten! 
das Problem der Arbeitsloſigkeit nicht da, 
im Gegenteil, es wartet viel Arbeit auf 
freudige Arbeiter. Wo ſind ſie? Dann 
erſt wird die Kirche ihre wirkliche volks⸗ 
miſſionariſche Aufgabe erfüllen können, 
wenn das Bewußtſein durchbricht: Wir 
ind allzumal Glieder an einem Leib, be⸗ 
rufen zum Dienſt aneinander zu des 
Herrn Ehre! D. Blau⸗-Poſen. 


Stadt Poſen 
Freitag, den 27. Ottober 


Sonnenaufgang 6.39, Sonnenuntergang 16.40. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft -3 
Grad Celſ. Südwind. Barometer 744. aisaka 


Geitern: Höchſte Temperatur + 13, 5 
+ 7 Grad Celſius. p 3, niedrigite 


Waſſerſtand der Warthe am 27. Ottobe 
— 0,26 Meter, gegen — 0,29 Meter am Seeg 

Wettervorausſage für Sonnabend, 28. Oktober: 
Meiſt bewölkt, einzelne Regenfülle, wenig ver⸗ 
änderte Temperaturen, kühle Winde aus ſü d⸗ 
lichen bis weſtlichen Richtungen. 


— —m 
Städtiſches Muſeum mit Nadio⸗Abteiln ulica 
Marſz. goos 18): Beige W 8 — 
10—14 Uhr, Sonn⸗ un ertags 10—12. 
— — 


Mütterlehrgang 
des Landesverbandes 
der evangeliſchen Frauenhilfe 


Auch in dieſem Jahre veranſtaltet der Lan⸗ 


desperband der evangeliſchen Frauenhilfe einen 
Mütterlehrgang, und zwar in der Zeit 
vom 27. November bis 
Schröttersdorf bei Bromberg. Diesmal 
joft der ſchwerſte, aber auch zugleich der ſchönſte 
Dienſt der Frau — die Erziehung der 
K inder — im Mittelpunkt ſtehen. Grundſätz⸗ 
liche Fragen der Erziehung ſollen behandelt 
werden. Praktiſche Anleitungen werden ver⸗ 
ſuchen, die Mütter für ihre ſchwierigen Auf⸗ 
gaben geſchickt zu machen. In den Bibeljtun- 
den ſoll den Müttern gezeigt werden, wie ſie 
das Wort Gottes den Kindern bringen können. 
Anmeldungen find zu richten an den Lan des⸗ 
verband der Evangeliſchen Frauen⸗ 
hilfe, Poznan, Cieſztowſtiego Nr. 3. 
Die Verpflegungsgebühren betragen 7 Zl. und 
% Pfund Butter. Ein Teil des Verpflegungs⸗ 
geldes kann auch in Lebensmitteln entrichtet 


werden. 
Te. 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
unternimmt am Sonntag, 29. d. Mis., einen 


8 ar 2 


Im Reiche Gottes iſt 


2. Dezember in 


| 


300 000 31. geſchätzt. 


die am 1. Juni 


Ausflug nach dem Buchenwald bei Nawiſk. 
Hinfahrt vom Autobahnhof 8.15, Rückfahrt gegen 
5 Uhr. Wegſtrecke 15 Kilometer. Mitglieder 
haben freie Fahrt. Gäſte willkommen. 

Der planmäßige Leſeabend findet Montag, 
30. d. Mts., 8—10 Uhr, im Leſeraum der Deut⸗ 
ſchen Bücherei ſtatt. 


Ende eines Kajiechaujes. Das Kaffee- 
haus des Herrn Erasmus Kleſzez in der 
ul. Fredry (früher „Polonia“) bekam dieſer 
Tage unerwünſchten Beſuch. Vollziehungsbe⸗ 
amte führten wegen Nichtzahlung größerer Rück⸗ 
ſtände an Beiträgen für die Angeſtelltenver⸗ 
ſicherung eine Exekution durch, der die 
ganze innere Einrichtung zum Opfer 
fiel. Der Wert der Einrichtung wird auf etwa 
Durch die Liquidierung 


des Kaffeehauſes haben 40 Perſonen ihre Be⸗ 


schäftigung verloren. Einen peinlichen 
Eindruck machte es, als man ſah, wie ein 
uniformierter Beamter am Büfett 
Kuchen verkaufte. Es wurde Backware unter 
dem Selbſtkoſtenpreis des Unterneh- 
mens verkauft. 


X. Kindesausſetzung. In der ul. Za Bramkg 
wurde ein 8 Monate altes Kind gefunden, 


| welches in das Kinderheim St. Adalbertſtraße 


| X, Feſtnahme eines Einbrechers. In die Woh⸗ 
| 
| 


abgegeben wurde. 


X. Plötzlich erkrankt. In der ul. Dabrow⸗ 
ſtiego erlitt Helene Wozniak, ul. Wojna, 
einen Krampfanfall. Sie wurde von der 
ärztlichen Bereitſchaft in das Städt. Kranken⸗ 
haus gebracht. 


N i Eigentum? Im I. Polizeirevier 
befindet ſich ein Pelz, welcher vom Marjan 
Fontowicz, ul. Górna Wida 
in der Schloßſtraße ſtehenden Auto geſtohlen 
wurde. — Im Beſitz der berittenen Polizei befin⸗ 
den ſich 2 Kühe, welche dem Beſitzer Joſef 
Zandecki, Dakowy, Kr. Schrimm, anſcheinend 
geſtohlen wurden. Die Diebe Bronislaus 
Zygmunt aus Koſtrzyn und Bronislaus 
Glowactki aus Polen wurden einſtweilen in 
Haft behalten. 


22 


aus einem 


nung des Valentin Sendrowicz, ul. Poplin⸗ 
ſtich 7, wurde ein Einbruchsdiebſtahl verübt. 
Nunmehr iſt es der Polizei gelungen, den Täter 
in der Perſon des vielfach vorbeſtraften obdach⸗ 
loſen Arbeiters Franz Jaſkulſti feſtzu⸗ 
nehmen. 


X. Einbrüche und Diebſtähle. In das Ge⸗ 
ſchäft der Firma „Zgoda“, ul. Gen. Pradzyn⸗ 
ſkiego 47, verſuchten Diebe einzubrechen, wurden 
aber geſtört. — Aus der Wohnung von Valentin 
Kazmierczak, ul. Piotra Wawrzyniaka 13, 
wurden 800 3f. geſtohlen. Wie die Ermitt⸗ 
lungen ergaben, war der Dieb der eigene 
Sohn Sylveſter, welcher feſtgenommen wurde. 

X. Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 12 Perſonen zur Beſtrafung notiert, und 
wegen Trunkenheit und Bettelns 9 feſtgenommen. 


Kindergollesdienſt und kirchliche Arbei 
werden nicht beiftait 


Did 


pz. Poſen, 27. Oktober. Wie zu erwarten war, 
hat das Oberſre Gericht in Warſchau 


das Urteil des Liſſaer Gerichts über den Land⸗ 


wirt Ernſt Kernchen nunmehr aufgehoben. 
Kernchen war bekanntlich im vorigen Jahr vom 
Staroſten des Kreiſes Koſten zu 50 Zloty 


Geldſtrafe oder drei Tagen Arreſt, verurteilt 


morden, weil er mit Kindern aus feinem Dorfe 


Renzig bei fih in der Wohnung Lieder für 


eine kirchliche Weihnachtsfeier ein⸗ 
geübt hatte. Das Urteil wurde damals mit un⸗ 
erlaubter Unterrichtserteilung auf Grund des 
Artikels 27 des Geſetzes über die Uebertretun⸗ 
gen begründet. ar der Berufungsverhandlung, 
d d. Is. in Liſſa erfolgte und 
über die wir ſeinerzeit berichteten, wurde dieſe 
Anklage zwar niedergeſchlagen, Kernchen aber 
erneut verurteilt. Das geſchah diesmal auf 
Grund des Verſammlungsgeſetzes vom 11. März 


1932, da der Angeklagte unangemeldete Ver⸗ 
ſammlungen einberufen habe. Das Urteil lautete 
diesmal fogar auf 100 31. Geldſtrafe oder drei 
Tage Arreſt. Dagegen wurde ſofort Kaſſa⸗ 
tion angemeldet, der nun das Oberſte Gericht 
in Warſchau ſtattgegeben hat. 


Wir freuen uns von Herzen über den Frei⸗ 
ſpruch dieſes kirchlich bewährten und treuen 
Mannes, der ſich gern für die Gemeindearbeit 
zur Verfügung ſtellt. Zugleich ſtellen wir mit 
Freude feſt, daß durch dieſen Spruch des Ober⸗ 
ſten Gerichts derartige angebe Arbeit nicht 
als ſtrafbare Handlung angeſehen werden kann 
und mit keinem der angeführten Geſetze in Kon⸗ 


flikt gerät. Für die bevorſtehenden Weihnachts⸗ 


feiern, an deren Vorbereitung freiwillige kirch⸗ 
liche Kräfte gern mitwirken, iſt dieſer Freiſpruch 
ſehr bedeutungsvoll. 


Großer Unterſchlagungsprozeß 


Liſſa, 25. Oktober. Hier fand vor dem hieſi⸗ 
gen Außenausſchuß des Poſener Landgerichts 
der große Unterſchlagungsprozeß 
gegen die früheren Magiſtratsangeſtellten Woj⸗ 
ciech Schulz, Roman Richter, Staniſlaw 
Papież und Franciſzek Waruſzewſti 
ſtatt. Der Prozeß dauerte den ganzen Diens⸗ 
tag, von einer einſtündigen Mittagspauſe unter⸗ 
brochen, bis abends um 10% Uhr. Am Mitt: 


woch in der Mittagsſtunde fiel das Urteil: 


Der frühere Magiſtratsangeſtellte und Voll⸗ 
ziehungsbeamte Wojciech Schulz wurde wegen 
ig ung von 19 736,24 Zl. zum Schaden 
des a in Liſſa zu 34 Jahren Ge- 
fängnis und 500 Zloty Geldſtrafe verurteilt, 
und wegen damit verbundener Dokumen⸗ 
tenfälſchung zu weiteren 10 Monaten Ge⸗ 
fängnis. Beide Strafen wurden in eine Ge⸗ 
ſamtſtrafe von 4 Jahren Gefängnis und 500 3]. 
Geldſtrafe zuſammengezogen. Weiterhin wurden 
dem Angeklagten Schulz die bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte für einen Zeitraum von 5 Jahren aber⸗ 
kannt. Auf Antrag des Staatsanwalts hat das 
Gericht beſchloſſen, den Angeklagten, der ſich 
bisher auf freiem Fuße befand, wegen Flucht⸗ 
gefahr in einſtweilige Haft zu nehmen. 
Schulz wurde von der Anklagebank gefeſſelt in 
das hieſige Gefängnis eingeliefert. 


1 


Der frühere Magiſtratsangeſtellte Stanijlaw ! 


Papież wurde wegen Unterſchlagung von 


400 Zlofy zu 6 Monaten Gefängnis ver 
urteilt. Das Gericht hat dieſem Angeklagten 
weitgehende mildernde Umſtände zugebilligt 
und die Vollſtreckung der Strafe auf drei Jahre 
ausgeſetzt. y 

Der dritte Angeklagte, der frühere Rechnungs⸗ 
führer Roman Richter, wurde wegen Unter⸗ 


ſchlagung von 10000 Zloty und weiteren 400 


Zloty zu 2 Jahren Gefängnis und 500 
Zloty Geldſtrafe, wegen Begünſtigung der 
Anterſchlagungen des Schulz zu weiteren zwei- 
einhalb Jahren Gefängnis verurteilt. 
Strafen wurden, wie im Falle des erſten Ange⸗ 
klagten, zu einer Geſamtſtrafe von 4 Jahren 
Gefängnis und 500 Zloty Geldſtrafe zuſam⸗ 
mengefaßt. Fernerhin hat das Gericht auch die⸗ 
ſem M agetlägken die bürgerlichen „ 
auf 5 Jahre aberkannt. Ein Antrag der Ver⸗ 
teidigung, den Angeklagten aus der Haft zu 
entlaſſen, wurde im Hinblick auf die Höhe der 
Strafe vom Gericht abgelehnt. 


Als vierter Angeklagter erhielt der frühere 
ſtädtiſche Vollziehungsbeamte Franciſzek Wa⸗ 
ruſzewſki wegen Unterſchlagung und Dotu- 
mentenfälſchung in 18 Fällen, wobei er 
einen Betrag von 34,38 Zloty veruntreute, eine 
Geſamtſtrafe von 1 Jahr Gefängnis. Auch 
hier hat das Gericht mildernde Umſtände ange⸗ 
nommen und dem Angeklagten einen dreijähri⸗ 
gen Strafaufſchub gewährt. 


Joeuerwehr als Hilfspolizei 


ü. Znin, 27. Oktober. Nuheſtörer überfallen 
ein Lokal. An einem der letzten Abende dran⸗ 
gen die bekannten ea 5 Ludwik und Ans 
toni Pawkowſki ſowie W. Wels, alle 
wohnhaft im Dorfe Brzyſkorzyſtew, im ange⸗ 
trunkenen Zuſtande in das Lokal der Frau 
Wilich in genannter Ortſchaft, begannen einen 
fürchterlichen Radau zu ſchlagen, die Anweſen⸗ 
den ſowie die Mitglieder einer dort ſtattgefun⸗ 
denen Verſammlung und diejenigen, die Ein⸗ 
käufe machen wollten, mit Gewalt zu entfernen 


und hinauszuwerfen, verprügelten die Eigen⸗ 


Geheimnisvolle 


iv, Margonin, 27. Oktober. Bor einigen Tagen 
iind die Einwohner in Nadwanki mehrfach 
in Schrecken verſetzt worden. Kano: 


nenſchußartige Einſchläge, helle Feuer⸗ 


tümerin und zerſchlugen Türen, Fenſter, gefüllte 
und geleerte Flaſchen und demolierten die Ton⸗ 
bank ſowie Ladeneinrichtung. Der alarmierten 
Feuerwehr mit der Zniner Polizei gelang 
es erſt nach geraumer Zeit, die Täter im Ge⸗ 
ſchäft des Kaufmanns Dabrowſki in derſelben 
Ortſchaft feſtzunehmen und gefeſſelt in das 
Spritzenhaus zu ſperren, wo ſie bis zum 
nächſten Morgen unter Bewachung verblieben. 
Dann wurden ſie von der Polizei ins hieſige 
Gefängnis eingeliefert. 


nüchtliche Knälle 


ſtreifen mit rieſigem Knall ſetzten nachts, dazu 
mitten im Dorje, die Bewohner in Angſt. Man 
glaubte, es müſſe Feuer entſtehen. Ob es ſich 
um Geſchoſſe gehandelt hat, konnte man nicht 
feſtſtellen. x 


Beide 
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Wojew. Poſen 
Ejempin 


90. Geburtstag. Vor einigen Tagen feierte 
die Bäckermeiſterswitwe Veronika Schneider 
ihren 90. Geburtstag. Die Jubilarin ver⸗ 
lebte den Tag bei guter Geſundheit im Kreiſe 
ihrer Angehörigen. Sechs Kinder, ſieben Enkel 
und fünf Urenkel waren um ſie verſammelt. 
Der Ortspfarrer Kienitz ſprach der Jubilarin 
die Segenswünſche der Kirchgemeinde aus, und 
die Vorſitzende der evangeliſchen Frauenhilfe 
überbrachte die Grüße der evangeliſchen Frauen. 


Koſten 

k. Selbſtmordverſuch einer jungen Frau. Vor⸗ 
1 verſuchte die 21jährige Ehefrau St. Zie⸗ 
inſka aus Koſten ihrem Leben durch Trinken 
eines bisher nicht feſtgeſtellten Giftes ein Ende 
zu machen. Die Rettungsbereitſchaft leiſtete der 
Lebensmüden die erſte Hilfe und ließ ſie ins 


Spital ſchaffen, wo fie hoffnungslos darnieder⸗ 


liegt. Die Urſache zu dieſer Tat konnte nicht 
feſtgeſtellt werden. Zielinſka ſtammt aus Kraz 
kau und wohnte in Koſten, während ihr Mann 
in Inowroclaw wohnen ſoll. 


Liſſa 

k. Der Schülerſtreik in der hieſigen Staatlichen 
Bauſchule dauert an. Der Direktor der Schule, 
Ing. Przygodzki, hat in der polniſchen 
Preſſe an die Schüler einen Aufruf gerichtet, 
ſofort den Anterricht wieder aufzunehmen, und 
droht Zuwiderhandelnden mit halbjährigem 
Ausſchluß aus der Schule. 

k. Verein für Geflügelzucht und Vogelſchutz 
von 1896. In der Montagsſitzung des Liſſaer 
Vereins für Geflügelzucht und Vogelſchutz von 
1896 am Sonntag, 15. Oktober, wurde die für 
den 29. d. Mts., alſo den kommenden Sonntag 
beſtimmte Herbſtgeflügelſchau wegen der dies⸗ 
jährigen Spätbruten auf Sonntag, den 19. No- 
vember, verlegt. Sonnabend mittag ſoll die 


Schau im Fo eſt ſchen Saale in Liſſa eröffnet 


und erſt Montag darauf geſchloſſen werden, um 
auch Auswärtigen die Beſichtigung der Schau 
zu ermöglichen. Am Sonntag, dem 5. Novem⸗ 
ber, ſoll im Foeſtſchen Hotel nachmittags um 
3 Uhr eine Vorbeſprechung der Mitglieder ſtatt⸗ 
finden, wozu hiermit freundlichſt eingeladen 
wird. Auch Gönner des Vereins haben hierzu 
freien Eintritt 


Goſtun l 

P Unfall in der Zuckerſabrik. Mährend des 
Betriebes in der hieſigen Zuckerfabrik iſt der 
Maurer B., der in beträchtlicher Höhe beſchäftigt 
war, heruntergeſtürzt. Er wurde mit lebens“ 
gefährlichen Verletzungen ins Städt. Kranken 
haus eingeliefert. 


Krotoſchin N 2 

+ Hundeſperre. Im Bereiche der Stadt Kro⸗ 
toſchin iſt Hundeſperre verordnet worden. 
Herrenloſe Hunde werden von Hundefän er 
eingefangen und in die Abdeckerei abgeliefert. 
Sämtliche Koſten für tierärztliche Unterſuchung 
uſw. tragen die Beſitzer der Hunde, ſofern fié 
namhaft gemacht werden können. 


Jarotſchin 


Zwei Molkereien hintereinander beſtohlen. 


In der Nacht vom 21. zum 22. d. Mts. drangen 
unbelaunte Diebe in das Gebäude der Molke 


reigenoſſenſchaft in Kotlin und ſtahlen einen 


10 Meter langen Treibriemen im erte v 


2000 Zloty. el 
ganzen, für den nächſten Tag zum 
recht gemachten Buttervorrat im 
48 Kilogramm und ein Herrenfahrrad. 


Verkauf zu⸗ 


t 
N A 2 
ähnlicher Diebſtahl wurde in der folgenden Nacht 
w des Molkerei in Przemyſtawki verübt n 
Dort jügten die Diebe ein eiſernes Fenſtergitten 


Die — nta 


m 
N 


m 
Jagdverpachtungen. Am 28. d. Mts., 1 
14 Uhr, gelangt die nahe der Gemeine 
Kaje w durch eine öffentliche Verſteigerungzer⸗ 
Lokale des Michal Wdowezyk in Kajew zur 
pachtung. Am 29. d. Mts, um 15 Uhr, tel 
die Jagd der Gemeinde Kucharki im mii: 
des Herrn Grzeſzezyk in Kucharki verpach 3 
Am 30. d. Mts. wird um 15 Uhr im Gemein af 
lokal in Lenartowice die Jagdnutzung Ent 
dem Gebiet derſelben Gemeinde durch © 
öffentliche Verſteigerung verpachtet. 7 


Oſtrowo ; 0 

+ Selbstmord. Ende voriger Woche veru en 
der 31jährige Leon Iydorowicz durch Erjan 15 
im Zembeower Wäldchen Selbitmord. ers 
Grund ift von den Polizeiorganen jeit # 
rüttetes Nervenſyſtem feſtgeſtellt worden. ; 

+ Einbruch. In der Nacht drangen af 
brecher in das Rolonialwarengeihäft des Ka A 
manns T. Fiebich ein, wobei ihnen Sioi, 
retten und Konfektüren im Werte von 400 8 
in die Hände fielen. 

+ Meſſerſtecherei. $ 
der Landwirt Fr. Dolatta am Sonntag dente 
mittag beim Heraustreten aus der Dorte 
von vier jugendlichen Strolchen mit Me Dis 
bearbeitet und übel zugerichtet worden. 
Täter wurden feſtgenommen. 


Wollſtein 
Der Vorſtand der Jagdgenoſſenſchaft 
picko gibt hiermit zur allgemeinen Ke 


Der R 


des Herrn Paul Werner öffentlich meil 
kann man eine Woche vor dem Termin 
Vorſtand der 


Jagdgenoſſenſchaft Karpicko 
ſehen. 7 k 


ußerdem raubten fie noch den 
Gewicht o f 


d. Mts. in der Nähe aft N 


wird 


In Klein- Tope 


gor. 
untl K 
daß die Jagd der Feldmark Karpicro am 9. n 
vember, nachmittags 4 Uhr, in der Neſtauratin 1 
15 ſibieten 
verpachtet wird. Die Verpachtungsbedingi dem 
ein⸗ 


er u E a 
Standesamtliche Statiſtil. Das hieſige 
Staro esamt weiſt für die vergangene Woche 
eburten, und zwar 8 Mädchen und 2 Knaben, 


Abeſehltepungen und 3 Todesfälle aus. 
bol Bubenhände. Seit einiger Zeit wieder⸗ 
bose gl ſich die Fälle, daß dumme Jungen oder 
sle Buben ſich an den Briefkäſten zu 
machen, dieſe beſchädigen und ver⸗ 
und Gen, fo wie jetzt in Jaſtrowo. Schule 
Sir Eltern müßten darauf hinweiſen, daß ſolche 
für ige ſehr üble Folgen haben können, ſowohl 
afs e Allgemeinheit durch Verluſt von Poſt 
e mis bnahme des Briefkaſtens, als ins- 
Bendere für die Täter, da bei der böswillgen 
chädigung von Staalseigentum, das der All⸗ 


lung haben dient, ſehr ſtrenge Ahndungsgeſetze Ger- 


Pinne 


10085 Einbruchsdiebſtahl. Sonntag abend gegen 
K r drangen Diebe in den Laden des 
Ji Nipermeifters Kedzierſti in Pinne am 
—.— ein und entwendeten diverſe Wurſt⸗ 
* Einer der Diebe ſtieg durch ein Fenſter 
ein r der Ladentür in den Laden und reichte 
er nem Komplizen die geräucherten Würſte 
aus, Von Vorübergehenden wurden die 

fi gebe beobachtet, die den Aubade benachrich⸗ 
ber en, der gerade in dem Moment den Laden 
Di etrat, als der Dieb die Kaſſe öffnete. Der 
Si der eiligſt davonlief, wurde durch mehrere 
ab na verfolgt, aber von Paſſanten doch ein⸗ 
mian oi 2 ee rat . 
ine elohnun ein Komplize, der 

dra außen ſtand, e 9355 


1 
ee Jahrmarkt am Mittwoch war wieder 
beſchickt. Der Auftrieb von Rindvieh war 
e ſtark, es fehlte jedoch an guter Ware. 
e pie Milchkühe wurden bis 200 Z1. gezahlt. 
>| Sam Pferdemarkt war nur geringeres Ma⸗ 
lata ee es fehlte hter aber an Rauf- 
von Schweinemarkt zeigte ſtarken Auftrieb 
80 Ferteln, die mit 18—26 31. das Paar ge⸗ 
Stadelt wurden; es blieb jedoch Ueberſtand. 
Fr war wieder der Krammarkt beſonders mit 
leb gafſe hen beſchickt; hier entwickelte ſich eine 
gende fte Geſchäftstätigteit zum Schaden der hieſi⸗ 

Kaufleute. 


7 a re se ceecue 
29. Oktober bis . Nov. 


Sonntag 


9.05: Gymnaftif. 9.20: Schallplatten. 
9.40: Schallplatten. 9.52: Für die 
frau. nn ee 10: Von Lemberg: 
a 11.45: Geiſtliche Mufit (Schallpl.). 11.57: 
are. 12.05: ed zamm. 12.10: Wetter. 
DOR ber Philharmonie: agner⸗Konzert. In der Pauſe 
ortrag: Die Löhne in Polen. 14: Landwirtſchaft⸗ 
Vortrag, 14.15: 8 gene Börjes. 14.25: 

ner Walzer und Melodien. Saane atten). 15: Für 
16, Sg 15.25: Ländliche Muſik. 16: imerfunde 
Schallplatten. 16.45: Leſeſtunde. 17: Plauderei. 
18. nollstümliche Inſtrumental⸗ und Vokal⸗ 
10.05 örſpiel. 18.40: Schallplatten. 19: Nachrichten. 

% dem. Teri iedenes. 19.30: 
i We. .45: Programm für 


\ EEE Mer Bort 
. 5 eller rtrag. 
* 192 75 Stunde. 0 
den is: Tanz 
Brolau- eimi. 6.30: Et "8.15: A Mors 
i 12 Aus der . D Woche gun. 

tette, 2465 Wetter. eitwort der Wo 9.55 
engeläut. 10: Von Gleiwitz: Katholiſche Morgenſeter. 
Gnnlatinee der 1 Funkſtunde. 13: Humor auf 
E. platten. 14.10: Ein Maler an der Front der Arbeit. 
Aei Ge unk ie Anfänger. 15.10: Naſenrümpfen und 
da zucken. 15.30: Kinderfunk. 16: Konzert. In „der 
ne 6: 45—17.45): Heiteres und Beſinnliches. 18: 


y ſu Kr Des Altı i I Offi⸗ 
Er 0 5 "Ber Berlin: Wie ers, 5 e Dit 
1 85 


den 
nerian, 9 : Zeit. 


Funk ee 


9.45: Der Zeitdienſt berichtet. . 
ee und die erſten Sportergebniſſe. Wetter 
A: Hamwietſchaft. 20.15: Von München: . 
Abendberichte. 21.10: Sport, d Konzert. 22.30: 
A Nachrichten, Programmände rungen. 
ni Leichte Unterhaltungen 
zen erhaujen. 6.15: Von Berlin: e 
ges es. 6.35: Bon Hamburg: go enkonzert. 8: 
Werte lle. 8.55: „ 0.05: Von Ber⸗ 
e 10.10: Sperrzeit. 11: Herbſtgedichte. 
acer ig: Bach⸗Kantate. 12: Konzert. 12.55: 
Wien" — utſchen Seewarte. 13: Konzert (Fort 
be 14: gen erfingen. 14.80: . eier⸗ 
„0 5.30: Aus der St. Marienkirche, Berlin: Geſſt⸗ 
Rz wart 16.80: Die Jagdausübung, ein nationales 
. an deutſchen Kaminen. 17: 
"Robne teft aus feinem Scharnhorſt⸗Roman Ufer 
Me 1 5 Balladen und Rhapſodien. 18: 
nde des Landes. 19: Humor an der Waſſerkante. 
Banner In der Pauſe (21): Uebertragung 
ag nd⸗ Runden Mann chaftsrennen im Berliner S prrs 
neno: Dear — richten, Sport. 22.45: Deu ide: 
en Von Langenberg: Tanz und 


N 
— ig. 6.35.—8: Von Danzi 
= 9 | rgenandacht. 10.55: Danılg: 
Bei nigsbe tg: ter, 11: Ger le san 
1 7 5 in 25 — 5 Er cha 
aufe 
ae 
10 Lines 
N 


endſtun 
otp 12 5 
8 
SHE, 
AR Jin 2 485 Br bie 2 
SE 


Ex 


eitfunk. 


dt 22 
Als 


Montag 


5: Mondolinenkonzert. 12.30: untat 
12.38—13: e eee 15.40: Nach⸗ 


Kun au. 15.45: : 
3 weſen und Gasſchu 15.55: 
Eo ttan mit e 16.10: 8 
n bete Unterricht. 16.55: Soliſtenkonzert. 17.50: 
lotn Balten für den Landwirt. 18: Vortrag: Die Polen 
ts, en Staaten. 18.25: Hörſpiel. 19.05: Vers 
l Ku 10.25: Bon Lemberg: Muftaliides Feuilleton. 
Se “ Dogramm für Dienstag. 19.45: Funtzeitung. 20: 
We Nast in drei Akten. In der Pauſe: Feuilleton: 
en. 2 Bulgarien. 22.30: Sportnach⸗ 

ten 2.0: . en 23: Flugwetter und Polizei» 
hie 25. anzmuſtt-Forlfetzung. 


4 35: Von Hamburg: Konzert. 8.15 
ue Sur eee, 10.10.40: Schufunt fr 
Lied — Von Hamburg: Schloßkanzert. 13 
bu in immer Wein (Schallplatten). 14.10: Das 
alte 15, geegundent. 15.15: Ein Bahnſteig hat Ges 
Pange reslau: Vom Beſchauzeichen der mittels 
` e nftmeifter zur Weltmarke „Made in Gers 

en 9ston, Sleimig: Stunde der Heimat. 16: Unter- 
deenßend. drr 17.30: Landwirtſchaftl. Preisbericht. An⸗ 


i bern, on. deutſcher Kulturarbeit. 17.50: Der Zeit- 

f den . t. 18.10: S Barode Flötenmufit. 18.30: Neues 
AR en: Wie e Beh = Stunde der A ben 

te es Eu ejällt. 20: endberichte 
groben Saal ie Breslauer Konzerthauſes: Wags 


20.10: Geiſtliche Abendmuſik. 


Stadtpfarrkirche zu 8 20: Abendbericht 


= Pojener 000 2 l f ß pp % 
Zwei Todesurteile vollitcedt 


Gneſen. Die Mörder des polniſchen Qand- 
wirts Wruczynſti, Piotr Linta und Jozef 
Radzinſki, find geſtern im Stand⸗ 
gerichtsverfahren zum Tode durch Er⸗ 


hängen verurteilt worden. Da der Staats⸗ 
präſident von ſeinem Begnadigungsrecht keinen 
Gebrauch gemacht hat, iſt das Urteil heute voll⸗ 
ſtreckt worden. 


Mädchen im Aulobus überfallen 


be. Neutomiſchel, 26. Oktober. Die Wirtſchaf⸗ 
terin des Herrn Wojciechowſki hier war am 
vergangenen Sonntag zu einem Vergnügen in 
Sempolno geweſen. Die Rückfahrt machte 
ſie mit dem Neutomiſchler Autobus des 
Herrn Flack. Außer ihr befanden ſich drei 
junge Leute, Neumann, Greiſer und Schweizer 
und der Chauffeur im Autobus. Unterwegs 
fingen die jungen Leute an, dem Mädchen 
gegenüber anzüglich zu werden. Auf ihre Hilfe⸗ 
rufe hielt der Chauffeur Flack den Autobus an, 
und das Licht verlöſchte. Schweizer, 
der Stiefſohn des Herrn Przybylak, der ſchon 
einen Totſchlag und andere Untaten auf dem 


Gewiſſen hat, hieß nun die anderen beiden, 
den Autobus zu verlaſſen, und machte ſich über 
das Mädchen her, das ſich der Gewalt des 
Rohlings ergeben mußte, ohne irgendeine 
Hilfe von dem Chauffeur erwarten 
zu können, da er wohl in Angſt vor Schwei⸗ 
zer war. Dem überfallenen Mädchen ſchrie er 
ins Geſicht: „Wenn du dich nicht ergibſt, 
erſteche ich dich!“ Dieſer Fall wurde ſo⸗ 
fort der Polizei übergeben. Das Mädchen 
mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben 
und konnte bis heute noch nicht das Bett ver⸗ 


laſſen. Wie wir erfahren, befindet ſich der 
jugendliche Verbrecher noch au j freiem: 
Fuße. 


p ³˙¹ ¹wꝛd R ̃ wUutf ʃÄ2ͥ0 


st. Erneute Schweinediebſtähle. In der Nacht 
pr Dienstag wurden dem Landwirt Guſtav 

oſenau aus Biſchin zwei Schweine aus dem 
Stalle geſtohlen, einige Tage vorher dem Land⸗ 
wirt Robert Steinberg in Eichwald ebenfalls 
zwei Schweine im Gewicht von je 2 Ztr. 


Inowroclaw 
2. Rehabilitiert. Wegen Meineides wurde 
der emeritierte Feldwebelleutnant Walenty 


Gaminjfi aus Podſizile, Gemeinde Pliſka, 
durch Urteil der hier tagenden Strafkammer 
des Bromberger Bezirksgerichts vom 26. April 
1935 zu 1 Jahren Gefängnis verurteilt. Dieſes 
Urteil wurde in der am Mittwoch, dem 25. Ok⸗ 
tober, ſtattgefundenen Appellationsverhandlung 
in Poſen aufgehoben und der Angeklagte von 
.. Schuld und Strafe freigeſprochen. 


2 e In einer Poule (20.50—21.05): Abend» 
berichte. 22: Von München: Oeſterrei 22.20: Zeit, Wet⸗ 
ter, Nachrichten, Sport, Kolonialmar bericht, Programm⸗ 
änderungen. 23—24: Unterhaltungskonzert. 
Königswuſterhauſen. 6.30 ca. F 6.95: Pon 
Hamburg: Konzert. 8: Sperrzeit. Schulfunk. 9.40: Das 
10.10: Soslfunl. 11.30: Nicht 


goman des Sebaſtian. 
tammbaum, ſondern Ahnentafel, 
aa rer mar: 

1 14: Konzertfortſetzung. 15: 
— 15.45: e 


11.45: Zeitfunk. 12 ca, 
Wetter cen eh 
e 


(Fortſ. 16: Von 
Breslau: Konzert. 17: Die pädagogiſche Etat 17.25: 
Muſik unſerer Zeit. 18: Das Ge⸗ 


17.40: hie „Lieder 
Jugendſportſtunde 18.20: Fritz Reuters 
Feſtungstid. 19: Stunde der Nation. Von München: Wie 
es euch gefällt. 20: Kernſpruch, 20.05: Zeitfunk. 20.15: 
Staatspräsident Gat Muſtapha Kemal. 20.45: 10 Jahre 
nationales Regime der Türkei. 21: Tanzmuſik. 22: Wet- 
ter, Nachrichten, Sport. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 
23—24; Von München: Notturni. 


dicht. 18.05: 


e Stet, Heilsberg, Danzig. 6.35; Von Hamburg: 
Konzert. Mor enandadt Schulfunkſtunde, 11.30: 
gon u ee 13.05— 14.30: Königsberg: 

haltplatten. 19.05—14.30: 


96: Kon e 15. 
Rätſelfunt für die Kleinen. on Breslau: Unterhalt: 
tungskonzert. 17.30: Königsberg: 5 0 17.30: Dan- 
zig: Was bringt in dieſer Woche das Danziger Staats⸗ 
theater, 17.45: Ein Monat Sport. 1828 Von Danzig: Die 
Stunde der Stadt Danzig. 19; Stunde der Nation. Von 
München: Wie es euch gefällt. 20: Nachrichten, Wetter. 
21.10: Aus deutſchen Mär⸗ 
chenopern (Schallplatten). 22: Nachrichten, Wetter, Sport. 
22.20: Engliſch für Anfänger. 


Dienstag 


Revuemelodien (Schallplatten). 12.30: 
unkzeitung, Wetter. 12.38—13: Beethovens Streichquar⸗ 
ette (Schallplatten). 15.40: Violinvortrag. 16.05: Lieder 
für Baß. 16.25: Funkbriefktaſten und Nachrichten. 16.40: 
Polniſche Sprachenecke. 16.55: Leichte Muſik. 17,50: Land⸗ 
wirtſchaftliche Nachrichten. 18: er 18.20: Muſikali⸗ 
cher Vortrag. 18.35; Hörspiel „Zum Wirtſchaftstag“. 19.05: 
erſchiedenes. 19.25: Aktuelles Feuilleton. 19.40: Pros 
gramm für Mittwoch. 19.45: Funkzeitung. 20: Leichte 
Muſik. 21: Von Krakau: Literariſches. 21.15: Violinvor⸗ 
trag. 22: ortnachrichten. 22.10: Tanzmuſik. 23: Flug- 
wetter und Polizeinachrichten. 23.05: Tanzmuſik⸗Fortſeung. 
Breslau—Sleiwiß. 6.35—8: Von Gleiwitz: Konzert. 10.10 
bis 10.40: Schulfunt für höhere Schulen. 11.45: rg e 
Minuten für die Landwirtſchaft. 12: Von Königbe 

zert. 13: Unterhaltungstonzert (Schallplatten). 14.10: 
Kleine Violinmuſtik. 15: a e e 16: Der 
Reichsparteitag im Gedi 16.20: Unterhaltun on ert. 
17.30: F de Anſchl.: Zeit⸗ 
dienſt berichtet. 18: Der kämpfer nr Luther. 18.20: Aus 
der Nikolaikirche in Brieg: Orge 19: Stunde der 
Nation. Vom Deutſchlandſender: 8 V. — 
0.10: 
Bauernmuſik. 21: Begriff und Aufgaben 
der Volkskunde. 21.20: Bauer, hör’ zu! Eigen Land. 22.10: 
Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport, 22 „Programmänderungen. 
D Politiſche Jeitungsſchau, reslau: Deutſche 
Bühne einſt und jetzt. 22.50: Gleis: Das Schauſpiel im 
oberſchleſ. Landestheater. 23—24: Von Luther bis Bach. 


e e 6.30 ca.: Tagesſpruch. 6.35: Von 
Breslau: 0: "ehe Sperrzeit. 9: Sperrzeit. 10.10: Kon⸗ 


Warſchau. 12.05: 


8 


zert. 10.50: röhlicher Kindergarten. 11.90: Onkel Paul 
als Baby und der Wirbelſturm in Kalifornien. 11.50: 
Zeitfunk. 12: e N Anſchl.: Wetter 
Wiederholung). 13: Sperrzeit. Konzert⸗Fortſe ung 
Schallplatten). 15 Techniſche Venpande der Jugend. 15.45: 
agdgeſchichten. 16: Konzert. 17: Frau A Frau. 17.20: 
klaſſiſche Kammermuſik. 18 Das Gedicht. 18.05: Kunſt⸗ 
eſchichte in Anekdoten. 18.25: Woti Jettungsfgeu des 
Brahtlofen Dienſtes. 19: Stunde der Nation eſperkon⸗ 
zert aus der a e FA zu Wittenberg. 20: Genf 
und die Weltwirtſchaft. 20.10: En neuen Ufern: „Start⸗ 
befehl“. 21.30: Konzert. 22.05: Wetter, 1 Sport. 
22.45: Deutſcher Ste e 23—24: on Hamburg: 
Spätkonzert. t 


Königsberg, Heilsberg, Danzig. 
zert. 8: Morgenandacht. 11.05: 


6.35: Von Breslau: Kon⸗ 
Landwirtſchaftsfunk. 11.30: 


Konzert. 13.05: Königsberg: Deutſche Romantiker (Schall 
platten). 13.05.—14.30: Danzig: Schallplattenkonzert. 14.30: 
Königsberg: Werbenachrichten mit Schallplatten. 15.30: 


Muſikaliſches Stegreifſpiel für Kinder. 16: Unterhaltungs» 
konzert. In der Pauſe (16.15): Wohin machen wir unferen 
nächſten Ausflug? 1580 Ehe fejte Burg. 17.45: Beit 
Ense 18.25: Stunde der Arbeit. 19: Stunde der 
ation. Vom Deutſchland Kg Veſperkonzert aus der 
Stadtpfarrkirche in ttenberg. 20: Vom Deutſchlandſender: 
Vortrag. 20.10: Nachrichten, Wetter 20.15: Von Danzig: 
Abendkonzert. 21.45: Von Danzig: Hans Grimm ſpricht 
5 oſtdeutſchen Uraufführung ſeiner Oper „Nikodemus“. 


22: Nachrichten, Sport. 22.20: Vom Deutſchlandſender: Poli⸗ 


ſchiedenes. 19.30: Programm für Donnerstag. 


14: Landwirtſchaftlicher Vortrag. 


tiſche Zeitungsſchau. 


Mittwoch 


Konzert. In der Pauſe: Nlauderet. 
14.15: Schallplatten. 15: 
Landwirtſchaftlicher Vortrag. 15.20: Nawrocli ſpielt eigene 
Klavierkompoſitionen. 16: Kinderſtunde. 16.30: Schallplat⸗ 
ten. 16.45: Von Kralau: Literarifher Vortrag. 17: Von 
Lemberg: Vortrag. 17.45: Polniſche Volkslieder. 18; Hör⸗ 
piel. 18.40: Schallplatten. 19: Nachrichten. 25 er 

35: Mus 


Warſchau. 12.15: 


- eTa 


z. Einbruch. Unbetannte Diebe erbrachen in 
der Nacht zu Donnerstag den Stall des Land⸗ 
wirts Stefan Wawrzyniak in Jakſice hieſi⸗ 
gen Kreiſes und entwendeten ihm daraus drei 
Maſtſchweine. Der Geſchädigte hat für Er⸗ 
greifung der Diebe 100 Zk. ausgeſetzt. 


B 
Enten, Hühner 


Perlhühner 
Suppenhühner 


empfiehlt 


Josef Glowinski 


Poman ul. Gwarna 13 


— . —.—ñ———.— —— — —— 


fit. 20.50: Funkzeitung. 21: Aktueller Vortrag. 21.15: 
Seilotongert, 22.15: Sportnachrichten. 22.25: Schallplatten. 
Flugwetter und Polizeinachrichten. 23.05: Schallplatten. 
“sten Geiz 6.35: Von Berlin: Konzert. 8.15 bis 
9: Allerſeelen. Schallplattenkonzert. 11.45: Fünfzehn Mi- 
nuten für die Landwirtſchaft. 12: Von Leipzig: Konzert. 
14.10: Von Gleiwitz: Liederſtunde. 15.15: Menſch ohne Gott. 
15.35: Schulfunk für Berufsſchulen. 1618.50: Programm 
von Gleiwitz. 16: Mandolinenkonze ct. 16.50: Landwirt- 
r 3 Anſchl.: Der junge Rihard Strauß. 
17.30: Oberſchleſiſche Autorenftunde. 17.50: Zum Gedenten 
unſerer Toten. 10: Stunde der Nation. Von Mühlacker: 
Die Mannheimer Schule. 20.05: Volkslieder⸗Wettbewerb. 
20.35: Abendberichte. „20.50: Des a und des Lebens 


ter, Nachrichten, 
Erbarmet euch wenigften 


Königswufterhaufen. 6.30 ca.: 1 es] pruch 6.35: Von 
erlin: Konzert. 8: Sperrzeit. junt. 9.40: Kin⸗ 
dergymnaſtik. 10.10: Hans Se auf der Dpernbühne. 
11: Stunde der deutſchen Hausfrau. N. e Deutſche Ge⸗ 
n in Italien. 11.50: Zeitfunk. 12: Konzert 
(Schallpla or Anſchl.: Wetter derhlg.). 13: Sperr⸗ 
eit. 14: Meiſter ihres eic (Schallplatten). 14.45: Kin- 
eritunde. 15,45: Jagdgeſchichten. 16: Von Hamburg: Kon- 
ert. 7 Sudetendeut eg 18:90: Neue 18: Das dh: 


Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.35: Von Berlin: Kon⸗ 
zert. 8: 'orgenandacht. 11.05: 3 11.30: 
Konzert. 13.05: Königsberg: Zu Allerheilige 
13.05—14.30: Danzig: Aus Schuberts Wer 2 FAR 
14.30: Königsberg: Werbenachrichten mit Schallplatten. 
15.20: 5 505 inte und Er 3 von einer 
ausfrau 30: N s Konzert 30: Bücher- 
17.45: Elternſtun 18.20: Die Kunſt des Klavier⸗ 
19: Stunde der Rasse: Von Mühlacker: Die 
annheimer Schule. 20: Nachrichten, ee wh 20.10: Aus 
dem Danziger Staatstheater: „Nikodemu 22.30: Nach⸗ 
richten, Wetter, Sport. Anſchl. bis 24: Kochtte gert. 


a Donnerstag : 
Warſchau. 10: Von Lemberg: 5 12.05—13: 
Schallplatten. In der Pauſe: wa, N. 15.40: 
Trio für Violine, Klavier und Celle Vortrag für 
Frauen. 16.55: Orgelkonzert, 17. 505. BR ke in ner 
widmet. 18: Von Lemberg: Die Katakomben Roms. 18.20: 
Hörſpiel, 19.05: Verſchiedenes. 19.25: Aktuelles Feuilleton! 
We 19.40: Programm für Freitag. 19.45: Funt- 
zeitung. 20: „Die Viſſonen“. m der we (21): Funk- 
brieflaften und re ar = Sporknachrichten. 
22.10: Ernſte Muſik (Schallpl alten). Flugwetter⸗ und 


Polizeinachrichten. 
Breslau Gleiwitz. 6.35: Von Lei ig: Konzert. 8—9: 
Schallplattenkonzerk. 10. 1010.40: Schulfunk fur Bolts: 
14.45; 1710 Minuten für die Landwirtſchaft. 

12: Konzert. 10: Kleine 1 15.15: Papſt⸗ 
fog der neueften Zeit, Wohin in der Freizeit? 
5.462 anderen. 16.10: kot 18: Deutſche Voltskunſt 
ſchleſiſchen Bauerntum. 18.15: Der Zeitdienſt berichtet. 


ſtunde. 
ielens. 


18.85: Arbeiter und Arbeiterführer ſprechen. 19: zum der 
Nation. Von München: Konzert zu Allerſeelen. 20: Abend: 
berichte. 20.10: ‚Denkmäler deutſcher Tonkunſt. 222 eit, 
Wetter, Nachrichten, Sport, Teog rammänderungen. 

Ein Engländer ſpricht über rit rin en Faſchismus. 2250 
3501 ihes Konzert. 23.30: Nachtmufik Fk pistten): 1.10 
1.25: Aller rfeelenſtimmung in deutſchen Städten. 


e thaufen, 6.30 ca.: Tagesipruh. 6.85: Von 
a zig: e Spe vr apir 9: peat, 9.40: Eine 


3: Sperrzeit. 14: Konzert Gg 
A 14.45: Rin Wande E 0: zu enditunde. 15.45: 
tun“ chichten. 16: Konzert. 17: ie Frau. 17.25: 

unferer 15.053 Zur Unter: 

1 Ku tunde der Scholle. 10 Stunde der Nation. 

Munchen: Konzert zu 1 20: 
20.05: Erbkrank — 
22: Wetter, 


rbgefund. 
Pen 8 45: 
terbericht. 23—24: Breslau: ni; Raginak 
Königsberg, Heitsberg, : Bon Leivaig: Kon 
zert. Morg genannt, 15 re Schallplatten, 
11.30: 25 Schallp eat 12: Von Breslau: Kon: 
zert. 13.05—14.30: Königsberg: . (Sol: 
platten). 13.05—14.30: Danzig: 4 725 Sanden 
15.30: Jugendſtunde. 16: Konzert. aniel Chodos 
nisch, — oſtdeutſcher Graphiker E 736 Friedrichs des 
Großen. 17.55: Allerheiligen und Allerſeelen. 18.25: Qand- 
wirtſchaftsfunk. 19: Stunde der Nation. Von München: 
Konzert zum Allerſeelentag. 20: Nachrichten. Wetter. 20.05: 
Vom . Erbtrank — Erbgeſund 21: Von 
Danzig: Klaviermuſit zu vier Händen. 21.35: Die See 
Novelle. 22: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.20: Engliſch 


für Anfänger. 
Freitag 


Warſchau. 12.05: Tanzmuſik. 12.30: Funkzeitung. Wet⸗ 
ter. 12.3813: Tanzmuſftk⸗Fortſ. 15.45: Pfadfinder⸗Nach⸗ 
richten. 15.50: See» und Kolonialweſen. 15.55: Arien und 
Lieder. 16.20: Orcheſtermuſſt (Schallplatten). 16.40: Zeit- 
christen rundſchau. 16.55: Violinvortrag. 17.30: Arien und 
Lieder. 17.50: Vortrag. 18: Vortrag aus dem Zyklus: Das 


. Breslau: Konzert. 
Deutſcher Seewet⸗ 
Den 


| 


ze 


Poznań. ul. Seweryna U 4. 


; 19: Stunde der Nation. 


Kernſpruch. 


atten). 


ene 


Kolmar 


$ Anträge um Handwerkskarten. Das Kreis⸗ 
ſtaroſtwo macht darauf aufmerkſam, daß zwecks 
Vermeidung unnötiger Korreſpondenzen bei An⸗ 
trägen um Zuteilung von Handwerkskar⸗ 
ten ſämtliche diesbezüglichen Anträge den 
Staroſtwo durch die Handwerkskammer in Poſen 
einzuſenden ſind. Die Handwerkskammer hat 
hierdurch die. Möglichleit, die Anträge gründlich 
zu prüfen und zu begutachten. Dem Antrage 
ind die Beläge beizufügen, die nachweiſen, daß 
der Antragſteller das Handwerk gelernt hat und 
befähigt iſt, dasſelbe zu führen. 


Natel 


§ Neuer Standesbeamter. Durch Dekret des 
Poſener Wojewoden vom 22. Sepaember iſt der 
Wofjt des Wojtamtsbezirks Nakel, Kochanow⸗ 
ffi, an Stelle von Jan Ziolecki zum Standes- 
beamten des Bezirks Nakel⸗Land ernannt. 


$ Vom Jahrmarkt. Auf dem letzten Kram- 
markt herrſchte ein ungeheurer Betrieb. Vor 
allen Dingen hatten ſich ſehr viele jüdiſche 
Tuchhändler eingefunden. Die Kaufluſt 
war auch ſehr rege. Die Dorfbewohner kauften 
reichlich ihre Wintervorräte, beſonders Kleidung, 
ein. Schon um 1 Uhr mittags hatten manche 
der Stände alle Waren ausverkauft. Auf dem 
Viehmarkt waren ca. 150 Stück Vieh aufge⸗ 
trieben, desgleichen auch faſt die gleiche Anzahl 
Pferde. Auch hier ging der Handel flott von⸗ 
ſtatten. Es wurden für Pferde 80—150 ZE. be⸗ 
zahlt, für Kühe bis zu 200 Zl. — Einige Taſchen⸗ 
diebe haben wieder eine gute Beute gemacht. 
Es wurden der Polizei 4 Fälle gemeldet, in 
denen Perſonen um größere Summen Geldes 


beraubt wurden. 


ER Polen. 18.20: Aus dem Cafe Adria: Leichte Muſik. 
19.05: Verſchiedenes. 19.20: Wo verbringen wir den Sonn⸗ 
tag? 19.25: Aktuelles Feuilleton. 19.40: Programm für 
Sonnabend. 19.45: Funkzeitung. 20: Einführung zum fol- 
genden Sinfoniekonzert. 20.15: Aus der Philharmonie: 
Sinfoniekonzert. In der Pauſe (21): e e Feuille 
ton. 22.40 Sportnachrichten. 22.50? Tanzmuſi Flug; 
wetter: u. Polizeinachrichten. 23.05: Tanzmuſik⸗Fortſe ung. 
Breslau— Gleiwitz. 6.35: Konzert. 8.45: Stunde der Frau. 
10.10 10.40: Schulfunk für höhere Schulen. 11.30: Von 
game: Konzert. 13: Konzert (Schallplatten). N 
feines Konzert. 14.40: Evtl. Schallplattenkonzert. 15.15: 
Jugendſunk. 15.45: Altweiberſommer. 16: Unterhaltungs» 
konzert. 17.30. Landwirtſchaftlicher Preisbericht. 18: Der 
Zeitdienſt berichtet. 18.30: Der Schleſier und ſeine Sprache. 
Von Berlin: Revolution des 
20: Abendberichte. 20.10: Hausmuſik. 20.40: „An⸗ 
Schauspiel. 22.10: Zeit, Wetter, Nam- 
Programmänderungen. 22.35: Schle 

Aus dem Haus een 


— 5 


Telefon 4019. 


Geiſtes. 
dreas Hollmann“, 
richten, Sport, 
Landſchaft. 22 55—24: 
Gleiwitz: Tanz 
Von 
mburg: 9.40: 
fu 10. pasee Stielete, ‚wel tunte ang, 


funt. 
en). 
a Jaghgeſchichten. 16: Von 
Nip l 17: "Bänerliges Brauchtum und Schule. 
17,25: Neuartige Klavierklänge. 18: Das Gedicht. 18.05: 
Fraß — Raſſe — Volk. 18.25: „Tünnes und Orſe“. 18.40: 
rauen am Werk. 19: Stunde der Nation. Von Berlin: 
Revolution des Geiſtes. 20: Kernſpruch. 20.05: Orcheſter⸗ 
konzert mit Soliſten. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22,45: 
Deutſcher Seewetterbericht. 23—24: Von Breslau: Tanz⸗ 


und Unterhaltungsmuſik. 

3 Heilsberg, Danzig. 6.35: Von Hamburg: 
Konzer 8: Morgenandacht. 11.30: Von Hamburg: Kons 
zert. 13.05—14.30: Königsberg: Schallplatten. 1 05 bis 
14.30: Danzig: Kammermuſik und Geſang 9 
14.30: Königsberg: Werbenachrichten mit Schall 13 
15.15: Kinderfunt. 15.40: Frauenſtunde. 16: Von Leipzig: 
Konzert. In der Pauſe: Zwei onpreubtige agdtage. 17.35: 
Ländlicher! Fe ulfunk. Königsberg: Unter 
1 (Schallplatten). je: 3 — Schallplatten. 

19: 3 der Nation. Von Berlin: Revoltuion des Gets 
* Nachrichten, Wetter. 20.10: Aus der Stadthalle: 
N Reden i 22: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.20: 
Neue deutſche Tänze. 


N g 


Warſchau. 
= eitung, 


Ache ae 
Funkzeitung. 
20.15: Schaupiaites 
21.30: Chopin-Klaoterfongert 10: 
x ortnachrichten. 22555 Von 
en ao lugwetter⸗ ur ag 
ri N er latten). 
Breslau—Gleiwig. Von 5 4585 Boa: ‚Runge 8 
Auftakt zum fröh * 1 5 platten). u 
Von Königsberg: Schulfunk. Von Königsberg: Kon; 
zert. 13: S. alla ten benen. 1 10: Trinklieder. 14.40: 
Enti. Schallplattenkon ert. 15.15: Sven Hedin, der große 
Heuiſchenfreund. 15. Die Umſchau. 15.55: Breslau: Die 
Filme der Woche. 15.855 Gleiwitz: Die Filme der Woche. 
10. 10: Unterhaltungskonzert. 17.55: Von Gleiwitz: Seres 
im Grenzland. 19: Stunde der Nation. Von 
Geſang auf dem Rhein. 20: Adolf Hitler ſpricht. nig: 
Evtl.: Horridoh, die Jagd iſt aus. 22: Zeit, Wetter, Nads 
richten, . eee 2.30%: Von Budapeſt: 
Zigeunermufi 
Sa gr 6.30 ca.: Tagesſpruch. 6.35: Von 
Königsberg: Konzert. Sperzpeit, 9: 4 5 10.10: 
Schu Dr 10.50: Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Wirt⸗ 
ſchaftliche e 5 45: Sicherheit — nicht 2 
12.05: Schulfunk. Anſchl.: Wetter un? 13: 
Seer 14: Bretti am Wochenende Schallplatten). "14.45: 


derbaſtelſtunde. 15.05: Jugendſtunde. 15.45: Jagdge⸗ 
ſchichten. 16: Von Hamburg: Konzert. 17: Sportwochen · 
au. 17.20: Muſikaliſches Kabarett. 18: Das Gedicht 


8.05: Zeitfunk. 18.20: Zur Unterhaltung. 19: Stunde der 
Nation. Von 9 Geſang auf dem Rhein. 20: Kern⸗ 
ſpruch. 20.05: Ein Schlager bricht aus! 20.30: Von Buda- 
pejt: Europäiſches Konzert. 22.15: Wetter, Nachrichten. 
Sport. 22.30: Hörbericht vom Feſt der deutſchen Sport 
preſſe im Sportpalaſt. 22.45: 2 Seewetterbericht. 
mo an * 5 9 

migsberg, He — zig. 
genandacht. 9.05: Von Danzig: ee nde. 11.05 
Landwiriſchaftlicher Schulfunk. 11.30: Von Danzig: Kom 
zert. 13.05: Königsberg: Wochenend und — ai 
(Schallplatten). 13.05—14.30: Danzig: Volks- und Liebes 
lieder. (Schallplatten). 14.30: Königsberg: Werbenachrich 
ten mit Schallplatten. 15.30: Werkarbeitsſtunde für Kna 
ben. 16: Unterhaltungstonzert. In der Pauſe (17 <a.) 
Königsberg: Ueberſicht des goue. 18. Brogramm-Borjhnt 
für die Woche vom 5 11. bis 11. 11. 18.20: Es blies — 
Jäger wohl in ſein Horn. 6" Stunde der Nation. 
Langenberg. Geſang auf dem Rhein. 20: Nachrichten. Wel 
ter. 20.15: St. Hubertus. „Ein fröhliches De Kos Babe: 

: Nachrichten, Wetter, Sport; Anſchl. bis 
— Zigeunermuſik. 7 
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Die grüne chimmelluitue, 


Eine wunderſchäne Baſtelei für die Adventstage 


s 


aS 
SS qe alle kennt den Adventskranz, deſſen Lichter man 
D in den Wochen vor Weihnachten anzündet. Auch die 
5 roten Adventsroſen aus Gläſern wird mancher ſchon 

geſehen haben. Heute wollen wir nun einmal etwas ganz 
Neues machen, aber unſere Arbeit muß jetzt ſchon vor⸗ 
bereitet werden, damit fie in den erſten Dezemberwochen 
dann fertig iſt. Die grüne Himmelswieſe iſt ſehr ſtim⸗ 
mungsvoll und farbenſchön, und das Beſte an ihr iſt, 
daß wir ſie uns ganz allein beritellen können. 

Wer keine flache Kiſte zur Hand hat, zimmert ſie 
ſich aus alten Bretter zuſammen. Aber denkt daran, 
daß es ſo eine Art Blumenkaſten werden ſoll, das heißt, 
ihr müßt in den Boden einige Löcher bohren, aus denen 
das überſchüſſige Waſſer nach dem Begießen ablaufen 
kann. Nun wird gute Erde locker in den Kaſten getan 
und Grasſamen ausgejät. Wenn ihr den Samen richtig feſtge⸗ 
klopft habt, legt ihr eine Glas ſcheibe über das neue Beet und 
ſtellt das Ganze an einen ſonnigen Fenſterplatz. Täglich müßt 
ihr ein wenig begießen. 

In drei Wochen etwa kommen die grünen Halme aus der 
Erde, Wenn ſie einige Zentimeter gewachſen ſind, ſchneidet ihr Sternen- 
die Spitzen mit einer Scheere ab, damit der Raſen überall engelchen 


| 
2 
f 
gleich boch iſt. Es dürfen keine Löcher in unſerer Wieſe feit, š 
darum recht dicht und gleichmäßig ſäen. 


Die Englein mit 
kurzen Kleidchen 
behalten entweder A 
ein ganz weißes 
Gewand, oder die 
feinen Muster wer- 
den mit spitzem 
Pinsel dünn auf- 
gelupft 


Inzwiſchen hat die Pappſchere oder die Laubſäge Arbeit. 
Ihr übertragt die Vorlagen der Engelchen mit Blaupapier auf 
ſtarke Pappe oder leichtes Holz und ſchneidet ſie vorſichtig aus. 
Die einfachen Linien laſſen ſich dann leicht nachzeichnen und 
bunt bemalen. 


Die Engelskleidchen bleiben am wirkungsvollſten ganz weiß. 
nur das gans leichte Muſter wird blau oder rot aufgetupft. Da⸗ 
für bekommen alle Köpfe goldgelbe Haare und zart getönte Ge⸗ 
Nur der Himmelsmutter geben 


ſichtchen. 
ſchön gelbverbräm⸗ 


wir ein kräftigblaues, 
tes Gewand. 


An den Adventsſonntagen ſtellt ihr 
chtchen in den 
orher habt ihr 
die Himmelsmutter und die Englein in 
netten, kleinen Gruppen über die Wieſe 
verteilt. Nicht zu dicht, damit unſer Auf⸗ 
bau nicht überladen ausſieht. Wenn jetzt 
das junge, friſche Grün im Lichterglanz 
erſtrahlt, fo. iſt das in den Tagen, wo 
draußen ſchon alles dürr und kahl iſt, 
beſonders ſchön und feierlich. Ihr werdet 
ſehen, daß ihr mit der grünen Himmels⸗ 
eſe allen im Hauſe eine ondere 
Freude macht und auch ihr ſelbſt werdet 
Feiertagsſtimmung dabei empfinden. 


Die puriktierten Stel. 
len werden gelb, da- 
mit sie wie Gold- 
slickerei aussehen 


nun ringsherum kleine 
Sand und zündet ſie an. 


Nach den verschiedenen Vor- 


lagen kann sich jeder aus- 
suchen, was ihm am besten 
258 gefallt % 


NZ 7 g 


ben wir ein 7 m DT 
blaues ,L . 


kleid bleibt weiß - 
oder wird leicht - 
` ‚hellrot 


OPFERAnWISGENSCHAFT 


3 war im Jahre 1748 in der ruſſiſchen Hauptſtadt Be 
tersburg. Der Forſcher Lomonoſſoff hatte fein Haupt 
intereſſe den Vorgängen . während eines Ge⸗ 
witters in der Atmoſph ne 


gefährden ſtändig ihr Leben. 

vo A fer ſich den 
Ruhm in Anſpruch nehmen, als Pioniere und Märtyrer der 
Forſchung zu gelten, da es ibnen zu verdanken iſt, daß die 


ö in Erſcheinung treten. Sei 
Arbeiten wurden von dem deutſchen Phyſiker Riemann tat- 


kräftig unterſtützt. 

Um den Gewittererſcheinungen näherzukommen, beſchloſ⸗ 
fen beide, gemeinſam einen Verſuch zu unternehmen. Der 
Zweck des Verſuches ſollte ſein, die Kräfte und die Beſchaf⸗ 
fenheit des Blitzes näher feſtzuſtellen. Was dieſe Kräfte an 
und für ſich bedeuten, davon batten die beiden Forſcher da⸗ 
mals noch keine Vorſtellung. 

Um den Plan auszuführen, baute Lomonoſſoff in feinem 
Studierzimmer eine lange Eiſenſtange auf, deren eines Ende 
zum Dach hinausragte, das andere ruhte im Zimmer auf 
einem gepolſterten Schemel. i | 

Nun festen ſich die beiden Forſcher hin und warteten 
ruf ein kräftiges Gewitter, das auch nicht lange auf ſich war: 
ten ließ. Blitze ſchoſſen herunter. Mitten im Toben des Ge⸗ 
witters nahte ſich Riemann der Stange mit einer Sonde 
in der Hand, mit welcher er die Stange berührte, Kaum 
aber hatte die Sonde die Stange berührt, als ein großer 
Kugelblitz herausſprang und Riemann auf der Stelle er: 
ſchlug, ſo daß er rücklings hinfiel. Lomonoſſoff ſaß daneben, 
ihm hatte der Blitz keinen Schaden zugefügt. ' 

Das war das erſte Menſchenopfer, das die Erforſchung | 

e 


der atmoſphäriſchen Elektrizität forderte, Muller bört hinter ich das 


Herr „Müller geht mit feinem 
5 


A a A Hund, Schnaufen 
Die Strahlen des ſeltſamen, dämoniſchen Metalls = Zune Dare di Er feht den arten bet 
Radium, — das vor etwa einem Menſchenalter durch Prof. 125 ponpe Marte, Bid apen 155 e er 
Curie und feine Frau entdeckt wurde, find tödlich, wenn man | icht bange, Und weil er denkt, der ft verrfidt, 
ie nicht rechtseitig bemeiſtert. Geſchwinde eine von der Stange. Ift er voll Schrecken ausgerlüekt. 


Forſcher die Eigenſchaften dieſes Metalls näher unter⸗ 
ſuchen können. a i 
Das Lebensalter der Bergarbeiter in Joachimsthal if 
im Durchſchnitt nicht lang. Obwohl die Belegſchaften oft ge 
wechſelt werden, hat eine ſolche Vorſichtsmaßnahme d 

nur wenig Erfolg. Wenn einer ifon unter der Ausſtrab⸗ 
lung der Erze gearbeitet hat, ſo iſt ſeine Geſundheit früher 


oder ſpäter doch untergraben. Das wiſſen die Arbeiter auch 


ganz gut und haben ſich mit ihrem Schickſal abgefunden. 


Sie arbeiten mit Todesverachtung in den Bergwerken, un⸗ 


geachtet deſſen, was aus ihrem Leben wird. f 

Die Gelehrten haben feſtgeſtellt, daß die einzige Hülle, 
welche die Radiumſtrahlen nicht durchläßt, eine Hülle aus 
Blei iſt. Durch dieſe Kennt⸗ \ r 2, DER 
nis bereichert, hat man 
Wege gefunden, wie man 
die Ausſtrahlung des Ra⸗ 
diums regeln kann, ſo daß 
durch geringere oder ſtär⸗ 
kere Strahlenbündel viele 
Krankheiten geheilt werden 
können. Aber dieſe Erkennt⸗ 
nis iſt mit unzähligen Op⸗ 
fern erkauft. 

Wir alle kennen den 
großen Nutzen, der der 
Menſchheit durch die Rönt⸗ 
genſtrahlen gebracht wird, 
da ſie die Eigenſchaft ha⸗ 
ben, den Körper durchſich⸗ 
tig zu machen. Viele Krank⸗ 
heitsurſachen können infol⸗ 
gedeſſen erkannt und wie⸗ 


Stange mit einer Sonde in 
der Hand 


der beſeitigt werden. Dieſe Strablen ſtellen aber für die⸗ 


jenigen immer noch eine Gefahr dar, die mit ihnen täglichen 
Umgang haben. 
Als man die Strahlen entdeckte, wußte man es noch 


gane, die tiefer im Körper liegen, zu vernichten. So iſt 
eine Reihe von Forſchern, die ſich mit dieſen Strahlen un⸗ 
unterbrochen befaßt haben, ihnen zum Opfer gefallen. 


Im Jahre 1931 mußte der Wiener Profeſſor Guido l 


Holzknecht ſich eine Hand abnehmen laſſen, da ſie info) 


ge 
der ſtändigen Einwirkungen der Röntgenſtrahlen gänzlich 


unbrauchbar geworden war. Die Verbrennungswunden ma” 
ren ſo einſchneidend, daß die Rettung der geſunden 
nur durch eine Amputation erhofft werden konnte. 

Alfred Smith, einer der erſten Pioniere der Röntgen“ 
forſchung, iſt ſiebzehnmal operiert worden, ohne daß man 


eine nennenswerte Beſſerung ſeiner Verbrennungswunden x 
erreicht hätte. Im Jahre 1924 wurde ihm für feine Ver“ 


dienſte um die Strablenforſchung aus der amerikaniſchen 
Carnegie⸗Stiftung eine Penſion ausgeſetzt, die aber jo mé 


nicht, daß ſie die Eigenſchaft beſitzen, die Haut und die Or⸗ 


Teile 


1 
A, 


+ 


drig war, daß der Gelehrte nach feinem Tode ein Erbe von 


nur 5.— Mark binterlaſſen konnte. 
Die Röntgenbebandlung if beute für Kranke absolut 

ungefährlich. Man bat En 
die Apparatur jo ver: „IMS n 
vollſtändigt, daß alle N 
ſchädlichen Nebenwirkun⸗ 
gen in der kurzen Zeit 
der Aufnahme nicht in 
Erſcheinung treten. Auch 
für diejenigen, die dau⸗ 
ernd an den Apparaten 
zu tun haben, ſind um⸗ 
fangreiche Sicherheits⸗ 
maßnahmen getroffen 
worden. Die Beteiligten 
tragen bei der Arbeit 
dandſguhe, leisure r: 

ndſchuhe, Ble rzen 3 
und Bleibrillen, — weil die Strahlen nicht fäbig find, eine 
Bleiſchicht zu durchdringen. Um auch die Außenſtehenden 
vor ſchädlicher Wirkung der Möntgeufitoblen zu ſchützen 
find die Laboratorien, in welchen ſich die Apparatur 


be 
findet, mit Bleiplatten ausgeſchlagen. Auch das Fenferele® 


in dieſen Laboratorten hat eine „Bleilegſerung“. A? 
Wenn man die lange Reihe jener opferfreudigen We 4 
ten überſieht, die für das Wohl der Menſchheit 


Geſundbeit gegeben haben, kann man recht nachdenklich dem 
den. Es ift kaum zwei Jahrhunderte ber, daß wir in unſeren 
beutigen Sinne von Wiſſenſchaft ſprechen dürfen, do 


"g 
po Dt der e hat der Drang nach Erkenntnis Menschen 


ê der Menſchenleben gefordert. — Ein Krieg 
Frieden iſt es, der hier ganz in der Stille zum Nutzen 
Erdenbarger ausgefochten wird. Ein erbittertes R 175 


ſt kein geringerer Held, als die 
die Welt ſpricht. 


bringt feinen ahn ungsloſen 
Herrn in große Verlegenbeit 


um Schluß ein S 


Herr Müller weiß nicht. was ino unde id 
geſchehen. 1 em Nleiſcher an den Kragen yh 
Er hat den Diebſtahl nicht ne Sert ller schnappt na 7 
chen. } — o Graus, r 
er eicher aber folyt in Eile. Der Schluvp ſieht gänzlich den? V 
— 29 


äuber nach mit ſeinem Beile los aus. 
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Nach der Diskontsenkung 


* 

bie am 25. 10. erfolgte plötzliche Senkung des 
Ontsatzes der Bank Polski von 6 Prozent aui 
auf rent und des Lombardsatzes der Bank von 7 
Stä Prozent hat die Warschauer Finanzwelt voll- 
Bini, dig überrascht. Nach dem grossen 
lebe Nungseriolg der neuen 6prozentigen Inneren An- 
olens waren hier Gerüchte tiber eine bevor- 
oila Diskontsenkung umgegangen, doch von der 
liche en „Gazeta Polska“ in einer halbamt- 
rege Verlautbarung kategorisch demen- 
etzt worden. Trotzdem ist die Diskontsenkung 
eriolgt. Das Finanzministerium wird voraus- 
Gehen eine Verordnung erlassen, die den Höchst- 
rm ius der Privat-Finanzinstitute entsprechend der 
tènt Ssigung des Diskontsatzes von 12 auf 10 Pro- 

herabgesetzt. 


s handelt sich, wie von amtlicher Seite betont 
r der neuen Massnahme um eine Kredit- 
ý illigung, die sinngemäss in den Rahmen 
zenkunn, der Regierung wieder aufgenommenen Preis- 
bej — fällt, eine Kreditausweitung 
Ra 0 Bank Polski dagegen soll auf keinen 
Ren erfolgen. Diese Versicherung ist aber 
so vor einem Jahre abgegeben worden, als 

j Iskontsatz der Bank Polski mit Wirkung vom 
Re 1932 von 7,5 auf 6 und der Lombardsatz der 
Trog, en 8,5 auf 7 Prozent herabgesetzt wurden. 
nate em sind in den seither verstrichenen 12 Mo- 
n die gesamten Kredite der Bank von 680 auf 
ll zł erhöht worden: während das Wechsel- 
Es ®feuille von einem Bestand von 574,2 auf 
loih Mill, zł kam, sind die Lombard-Aus- 


der D 


zen, doch sind neu 49,7 Mill. zt für den Dis- 
Yeng von Stantskassenscheinen aufge- 
folgte worden. Die Kreditausweltung er- 
Schen zum Teil durch die Steigerung des Silber- und 
Te, demünzenumlaufs von 307 auf 360 Mill. zł, zum 
de durch die Ausgabe von Solawechseln 
Yon 99 ank; der Notenumlauf ist dagegen 
ke, 7 auf 985,1 Mill. zt sogar noch welter zurück- 
violen, während sich die sonstigen Sichtver- 
Mu. Chtungen der Bank von 200,8 auf 215,2 
bez zł etwas gesteigert haben. Der Gold- 
nat tand der Bank hat sich in den letzten 12 Mo- 
a bis 20. 10. 1933 von 493,7 auf 473,8 Mill. zt 
Mindert, und die per 31. 10. 1932 ausgewiesenen 
laben al z} deckungsfähigen Devisen 
die Deckungstähigkelt verloren, während an- 

Son ats die ersten 100 Min. 21 der „sonstigen 
ele Pflichtungen“ von der Deckungspflichtigkeit 
Ata worden sind. Die beiden Deckungsprozent- 
D Von 44.4 Prozent per 31. 10. 1932 und 43,06 
Vergi t per 20. 10. 1933 sind also nicht ohne weiteres 
fer elChhar, zeigen aber zutreffend an, dass nur 
tense Veränderungen im Status der Bank einge- 

Men sind, 


+ . 


ae Entwicklung der Kredite der Bank Polski 
Stundu wie die „Gazeta Handlowa“ betont, den Ge- 
Dur ungsprozess des Geldmarktes in Polen. Der 
ture tsatz der Bank hat folgende Entwicklung 
h pemacht: 28. April bis 27. November 1924 — 
Ip pOzent, 28. November 1924 bis 11. August 1925 — 
zent, 12. August 1925 bis 6, Juli 1926 — 
zent, 7. Jull bis 12. Dezember 1926 — 10 Pro- 
» 18, Dezmber 1926 bis 10. Februar 1927 — 9,5 
I. „at, 11. Februar bis 10. März 1927 — 9 Prozent, 
un ur bis 12. Mai 1927 — 8,5 Prozent, 13. Mai 
l bis 18. April 1929 — 8 Prozent, 19. April bis 


h 
er 
dt 


bi, do vember 1929 — 9 Prozent, 15. November 1929 


la, 10. Januar 1930 — 8,5 Prozent, 31. Januar bis 
ag “tz 1930 — 8 Prozent, 14. März bis 12, Juni 
fg p 7 Prozent, 13. Juni bis 2. Oktober 1930 — 
7 n’Ozent, 3. Oktober 1930 bis 21. Oktober 1932 — 
f p, zent, 21. Oktober 1932 bis 25. Oktober 1933 — 
È prevent. Seit dem 26. Oktober d. Js. gelten 
"Ozent. 


Die Bilanz der Bank Polski 


Det, Bilanz. der Bank Polski für das zweite 
dere des Monats Oktober zeigt eine Vermin- 
Mu unn des Banknotenumlaufs um 19,6 
ur 22 auf 985,1 Mill. 1 uad eine Erhöhung 
M. Sablungsverptlichtungen um 33,3 
Mhtp auf 215,2 Mill. zt. Der Goldvorrat er- 
Do, len um 0,2 Mill. 21 auf 473,8 Mill. zt und der 


Der oo abestand um 4 Mill. auf 83,3 Mill. 21. 


©samtbetrag der Dartehen ermässigte sich in- 
Min, des Rückgangs der Lombarddarlehen um 4,9 
höht auf 800,1 Mill. zł. Das Wechselportefeuille 
Bey © sieh um 7,4 Mill. auf 677,5 Mill. zt und der 
u. R au Schatzscheinen um 0,1 Mill. auf 49,7 
von * Das Deckungs verhältnis verminderte sich 
W 59 Prozent auf 43,06 Prozent, 
Satz vochon gemeldet, hat der Bankrat den Diskont- 

On 6 Prozentjauf 5 Prozent herabgesetzt. 


Wiederaufnahme 
der deutsch - polnischen 
Roggen -Verhandlungen 


dem Stande der deutsch - polnischen Wirt- 
Melsz erhandlungen glaubt eine Warschauer Han- 
N aig ng es als sicher bezeichnen zu dürfen, dass 
A Mehr zu dem Abschluss eines deutsch-pol- 
8 Exp oggenabkommens kommen werde. Wie der 
ite tess hierzu von unterrichteter 
Ag de, ährt, bestehen. für eine so trübe Beurtei- 
ein T Aussichten dieser Verhandlungen zur Zeit 
Wautleh ründe. Die Verhandlungen sind be- 
r einigen Tagen auf polnischen 
kriter der unterbrochen worden, well der 
ande, er polnischen Abordnung in Berlin an 
derer s itischen Verhandlungen seines Landes an 
den à tello mitzuwirken wünschte. Es sind für 
4. Schi benstand der Verhandlungen unverbindliche 
„alder de ausgetauscht worden, und es ist nichts 
2 eine kannt geworden, dass diese Vorschläge 
Ro dert Seite nicht mehr als Verhandlungsgrund- 
“yo, Chtet würden. Mit der Wiederaufnahme 
ag, ndlungen dürfte in den nächsten 
an “ rechnen sein. Im Zusammenhang damit 
epartementsdirektor Adam Rose und 
Staatlichen Getreidewerke, 
"Zedpeiski, nach Berlin begeben. 


teg ungen von 106,2 aui 72,9 Mill. zł zurück- 
Long ; 
n 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Die lettisch-polnischen Handelsbeziehungen 


* Aus Riga wird uns geschrieben: Während die 
Regierungen in Riga und Warschau einerseits be- 
müht sind, die gesamten Beziehungen zwischen den 
beiden Staaten auszubauen, und es dieser Tage noch 
in Riga zum Abschluss einer lettlän.- 
disch-polnischen Presseentente ge 
kommen ist, sind die neuen polnischen Zölle in Krait 
getreten, die nach Auffassung einiger Wirtschaftler 
den Handel zwischen den beiden Nachbarstaaten noch 
mehr erschweren, wenn nicht gar unmöglich machen. 
Lettland hat im vorigen Jahr hauptsächlich 
Hadern (Lumpen für die Papiererzeugung), Leinsaat, 
Bleiglätte und geräucherte Fische nach Polen aus- 
geführt, daneben noch kleinere Mengen Ultramarin. 
Bleiweiss, Flaschenkorken, Superphosphat und 
Gummischuhe. Die meisten dieser Erzeugnisse 
unterliegen nun in Polen einem um 25 bis 500 Pro- 
zent erhöhten Einfuhrzoll. Die „Latvija“ steht 
auf dem Standpunkt, dass die polnische Zollpolitik 
von lettländischer Seite „schnelle und ent- 
schlossene Gegenmassnahmen“ erfor- 
dere. Andererseits wird die Lage des lettländisch- 
polnischen Handels und selue Entwicklung in näch- 
ster Zukunit auch wesentlich günstiger beurtellt. Es 
heisst, dass der Besuch einiger polnischer Wirte 
schaftler und Politiker, der zeitlich mit dem Presse- 
besuch aus Warschau zusammenfjel, wenigstens zum 
Abschluss zweier grösserer Lieierungsverträge ge- 
führt habe. Der Abschluss beläuft sich, wie es jetzt 
heisst, auf 100 t Rauchfische, wogegen Lettland pol- 
nische Steinkohle im doppelten Wert übernimmt. Es 
wäre zu erwarten, dass diesen Abschlüssen noch 
‚andere folgten. denn Polen sei nach wie vor bereit, 
Lettland zollpolitische Zugeständ- 
nisse einzuräumen, über deren Umfang und Dauer 
man allerdings in Riga selbst heute noch im 
Zweifel ist. 


Besserung in der Elektrowirtschaft 


o Im Zusammenhang mit dem geplanten Gesetz 
über die Förderung der Elektroindustrie sollen Ge- 
bietsverwaltungen der Elektrowirtschait geschaffen 
werden, welche für bestimmte geographische Räume 
eine einheitliche Fülrung der Elektrowirtschaft er- 
möglichen sollen. 


Nach amtlichen Angaben hat sich die Elektro- 
erzeugung in Polen im Monat August um 14,5 
Prozent gegenüber dem gleichen Monat des Vor- 
jahres wieder gehoben In den Elektrowerken 
der Industrie betrug die Erhöhung 5 Prozent. Die 
gesamte elektrische Kraiterzeugung betrug im August 
178 Mill. Kilowattstunden, wogegen sie im Jahre 
1929 noch 232 Mill. betrug. 


Filmgesetz ? 


* Die polnische Wirtschaftspresse veröfient- 
licht weitere Einzelheiten aus dem vom Ministerium 
für Industrie und Handel ausgearbeiteten neuen Ent- 
wurf eines Filmgesetzes. Es bestätigt sich, dass 
dieses Gesetz vor allem ein Rahmengesetz 
werden soll, auf dessen Grund!age der Minister für 
Industrie und Handel in allen wichtigen Problemen 
der Filmbranche seine Entscheidungen einfach dekro- 
tieren können soll. Nicht nur die Filmatellers und 
"laberatorien, sondern auch die Filmverleih- 
und Filmvertriebsfirmen sollen zur Aus- 
übung ihrer Geschäftstätigkeit einer Konzession der zu- 
ständigen Provinzialbehörde bedürien, so dass also 
für die Konzessionsvergebung in der Filmbranche 
das Innen minis terlum zuständig werden 
soll. Art. 4 des Prospektes sieht vor, dass das 
Ministerium für Industrie und Handel die Eintuhr 
von Filmen aus dem Auslande im Ver- 
ordnungswege regeln können solk; 
Art. 5 ermächtigt dasselbe Ministerium, von in Polen 
zur Aufführung gelangenden Auslandsiilmen beson- 
dere Abgaben zu erheben. 


Die „Gazeta Handlowa“ nimmt energisch 
gegen das Projekt Stellung. Das Blatt ver- 
weist darauf, dass von den Eintrittspreisen der Licht- 
spieltheater bei der Aufführung von Auslandsillmen 
bereits bisher 50 Prozent Steuern, bei der von pol- 
nischen Filmen dagegen nur 5—10 Prozent Steuern 
erhoben werden, und dass welter durch den am 
11. 10. in Kraft getretenen Zolltarif der Einfuhrroll 
von 1200—1300 zł per Filmkopie auf 2500—3000 zit 
mehr als verdoppelt worden ist. Noch einen Schritt 
welter, und die Elnfuhr von Auslandsiilmen sel un- 
möglich gemacht. Das Blatt gibt der Regierung zu 
bedenken, dass zur Versorgung des polnischen Film- 
marktes jährlich 200—250 abendfüllendeneue 
Filme benötigt werden die polnische 
Filmindustrie in den letzten Jahren dagegen 
jährlich nur 10—12 solcher Filme erzeugt hat. Um 
die gesamte Filmnachlrage in Polen ausschliesslich 
mit polnischen Filmen decken zu können, sei die 
Investition eines Kapitals von mindestens 20 Mill. zł 
erforderlich, von denen aber nicht einmal ein 


‚nennenswarter Bruchteil für diesen Zweck aufzu- 


treiben sel. Die fortgesetzte Behinderung der Ein- 
fuhr von Auslandsfilmen unter diesen Umständen 
könne auf die Dauer nur zur Schliessung der meisten 
Lichtspieltheater führen. 


$ 
Vor der Rübenernte 


Auf der Versammlung des Verbandes der pol- 
nischen Zuckerrübenpflanzer wurde bekanntgegeben, 
dass die diesjährige Rübenernte um etwa 
15 Prozent niedriger ausfallen wird als Im 
" Vorjahre, 


Märkte 


Bromberg, 27. Oktober. Amtliche Notierungen 
für 100 kg frei Station Bromberg. Transaktions- 
preise: Weizen 15 t 20.25, Roggen 126 t 14.50 14.78, 
Hafer 255 t 13.95, Weizenm.n] 65proz. 27 t 21.00, 
Roggenkleioe 30 t 9.00. Richtpreise: Weizen 19.25 
bis 19.75 (ruhig), Roggen 14.25 (ruhig), Braugerste 
15 bis 16 (schwächer), Mahlgerste 13.50 bis 13.75 
(schwächer), Hafer 13.75 bis 14.00 (ruhig), Roggen- 
mehl 65prozentig 21 bis 21.75, Weizenmehl 31.50 
bis 33.50 (ruhig), Weizenkleie 8,50 bis 9.00, grobe 
99.50, Roggenkleie 9.25—9.75, Raps 33--35, Winter- 
'tübsen 35-37, VIktoriaerbsen 22.50-24.30, Folger- 
erbsen 23—25, Rapskuchen 14—15, blauer Mohn 60 
bis 62, Seni 34—36, Speisekartoffeln 2.803. Wicke 
13—14, Lelusamen 35—37, Leinkuchen 18.50 19.80, 
Sonnenblumenkuchen 18,50—19.50, Peluschken 12.50 


bis 13.50, Netzeheu 3.50—4. Gelbklee, enthülst 90 
bis 100, Weissklee 80—100, Rotklee 130—150, Fabrik- 
Kartoffeln 2.25—3. 


Gesamttendenz: ruhig. Gesamtumsatz: 3895 t. 


. a@rreide. dosen, 27. Oktober. Amtliche 
Jotierunger für 100 kg `n Zloty ir. Station 
Poznan. 

Transaktionspreise: 
Rogger 30 ù:⁰ . 1470 
5 14.68 
14.60 


998 


A A 


Ri oh- preis e: 


r eee 


„ e a sasaa: MOODLE 
Gerste, 695—705 gl ) .  13.75—14.00 
Gerste, 675—685 uji f. 2.13.25 —13.50 
Braugers te . 15.75—16.50 
, eleh amade. TE-BS--TAHO 
Roggen meh. (65% l... à . 20.75-21.00 
Weizenmeh! (65% . 31.50-33.50 
Weizesklele . 9.00. 9.50 
Weizenkleie (grob) 100 —10.50 
e Dee e 9.751085 
Winterraps ... . 39.0040. 00 
Sommerw icke 14.00 15.00 
e . 
Viktoriaerbsen .........0.. 21.00—25.00 
Folgererbs en 22.00 25.00 


Speisekartoffeln. . . 2.45.—2.70 
Fabrikkartoffelr pro Kilo 9% 13% 


Klee. cott . 130.00 150.00 
Klee weis . 00.00 —120.00 
Klee, gelb, ohne Schalen .... 90.00 110.00 
Blauer Mohn nnn . 58.00 62.00 
ee, ae 8.000 
Rapskuchen „...seeseno..-. 15.00-15.50 
Sonnenblumenkuchen....... 18.50-19.50 
Hiaschröt. Wal ea petos d 8008350 


Gesamttendenz; cult. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Roggen and Weizenmehl, Haier, 
Brau- und Mahlgerste ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 


5 t, Weizen 150 t. Roggenkleie 45 t, Viktorlaerbsen 
5 t. 


Getreide und Menl, Danzig, 26. Oktober. 
Die Marktlage für Weizen hat ‚sich bessern können. 
Für Waggonware wird 21.50 zł = 12.45 G bezahlt. 
Für Ausiuhrroggen zur kurzfristigen Verladung be- 
trägt der Preis 15.60 zt = 9,00 G. Konsumroggen 
bekundet wenig Interesse. Durchschnittsgerste mit 
einem holländischen Gewicht von 115 Pid. wird zur 
Ausfuhr mit 15.50 zt = 8.95 G gehandelt. Der Kon- 
sum bezahlt 15.70 zł = 9.10 G. Hafer reichlich an- 
geboten und leicht abgeschwächt. Futtermittel fester. 
Mehlpreise: Weizenmehl 23,00 G, Roggenmehl 18.25 
Guiden, alles per 100 kg frei Danzig. Bessere Marken 
über Notiz. 


Produktenbericht. Berlin, 26. Oktober. 
Das Geschäft am Getreidemarkt war heute wieder 
sehr ruhig. Anregungen vom Exporthandel lagen 
nicht vor. und auch der Mehlabsatz kommt nur lang- 
sam in Gang, wobei Weizenmehl verhältnismässig 
besser unterzubringen ist als Roggenmehl. Das In- 
landsangebot von Brotgetreide bleibt ausreichend an- 
geboten, zweithändige Ware findet etwas Beachtung, 
jedoch sind die Abgeber kaum zu Pfeiskonzessionen 
bereit. Am Hafermarkte ist das Angebot aus- 
reichend, der Konsum disponlert sehr vorsichtig, zu- 
mal am hiesigen Platze verschiedentlich hahnstehende 
Ware ofHteriert wird. Gerste findet nur vereinzelt 
in feinen Qualitäten Beachtung. 


Zucker. Magdeburg, 26. Oktober. Ge- 
mahlener Melis I: bei prompter Lieferung —, Ok- 
tober 31.50, Oktober-Dezember 31.40-31.50 RM je 
50 kg. Tendenz: ruhig i 


Posener Viehmarkt 
vom 27. Oktober. 


Aufgetrieben wurden: 6 Bullen, 19 Kühe, 140 Käl- 
ber, 70 Schafe, 294 Schweine, 220 Ferkel. 


Posener Börse 


Posen, 27. Oktober. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anlelhe 48.75 G, 4%proz. Gold-Dollarbrieie 
der Pos. Landschait 40 +, 4proz. Konvert.-Pland- 
brieie der Pos. Landschait 38.50 B, dproz. Prämien- 
Dollar-Anleihe (Serie III) 49.50 +, 4%proz. Roggen- 
Pfandbriete der Pos. Landschaft (100 zt) 36 +, 4nroz. 
Prämien-Invest.-Anleihe 101 G. Tendenz: behauptet, 


G = Nachfr., B =Angeb,., + = Geschäft, ohne Ums 


Kursnotierungen vom 26. Oktober: 1 Dollar 
(nichtamtlich) 5.90—5.92 zł. Bank Polski- Poznań 
notiert: 100 Reichsmark 209.50 zł, 100 Danziger 
Gulden 172,77 zt. 


Danziger Börse 


Danzig, 26. Oktober. In Danziger Gulden wur- 
den notiert für telegr. Auszahlungen: New York 
1 Dollar 3.4166-—3.4234, London 1 Pfund Sterling 
16.22-—16.26, Berlin 100 Reichsmark 122.63—122.57, 
Warschau 100 zł 57.61-57.73. Zürich 100 Franken 
99.40 —99.60, Paris 100 Franken 20.09-20.13, Amster- 
dam 100 Gulden 206.99--207.41, Brüssel 100 Belga 
71.58--71.72, Prag 100 Kronen 15.24%—15.27%, Stock- 
holm 100 Kronen 83.62—83.78, Kopenbagen 100 Kr. 
72.43-72.57, Oslo 100 Kronen 81.52—81.68; Bank- 
noten: 100 zł 87.64--57.76. 


Warschauer Börse 


Warschau, 26. Oktober. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 5.96—6.00, Golddollar 9.00%--9.01, 
Goldrubel 4.72, Tscherwonez 0.92—0.97, österr, 
Schilling 100. x 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.55, 
Kopenhagen 126.30, Oslo 141.95, Montreal 5.82. 


— —— ͤʒ —Uńſ.ͤͤ 
Sämtliche Börsen. u. Marktuotlerungen ohne Gewähr 


Sonnabend, 28. Oktober 1933 


Eliekt-m 

Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anl, (Serie IH) 

48.60, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 103.50, 4proz. 

Invest.-Aul, (Serie) 108.50, proz. Staatl. Konvert.. 

Anleihe (1924) 49.50, 6proz. Dollar-Anl. (1919—1920) 

57.50. 7proz. Stabilisierungs- Anleihe (1927) 51.75, 
10proz. Elsenbahn-Anleihe 100.50. Tendenz: ilau. 


Amtlicne Devisenkurse 


10.26 10.25 10 25, 10. 
Geld Brief Geld Brief 
358.65] 360.45} 358.65] 360.45 


26 


Amsterdam 
Bel) 95 
Beine mm um 


124.010 124.63 124.04] 124.66 
28.38] 28.170 28 46 
5 51] 5.97] 5.911 5.9 


London = = u ~e =e 
New York (Scheck) 


ess 34 79] 34.97) 34.78] 34.96 
2 26.41] 26.53] 26.40] 26.52 
lielien = mo = 46.73] 47.19] 46.72] 47.18 


145.05] 146.45] 145.80] 147. 0 
173.02] 173.88] 173.02] 174.88 
172.16] 173.02] 172 19] 173.08 


Tendens: uveinbeitlich. 


Srockbolm «~ «e mm 
0266 22 — 
Zürich en 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 27. Okt. 
Bei keinen Umsätzen eröffnet die heutige Börse in 
überwiegend ruhlger Haltung. Die Verluste hielten 
sich im allgemeinen in engeren Grenzen. Lediglich 
einige Spezialwerte wie Kali Aschersleben, Deutsch- 
Atlanten usw. waren um 1% bis 3 Prozent gedrückt. 
Auch die Montanwerte hatten Kursabweichungen bis 
zu 1 Prozent aufzuweisen. Am Elektromarkt fielen 
Siemens mit einer Erholung von 2 Prozent auf, 
Reichsbankanteile konnten 1% Prozent gewinnen, 
Farben eröfineten % bis 1 Prozent höher. Auch für 
iestverzinsliche Werte bestand wieder kleines Inter- 
esse. Deutsche Auleinen waren meist um „ Prozent 
erholt, auch Reichsschuldbuchiorderungen wurden 
eher freundlicher taxlert. Am Geldmarkt machte die 
Verstellung Fortschritte. 


Effektenkurse. 


27.10, | 26. 10. 27.10'| 26. 10. 


Pr. Krupp 85.50 | 87.25 | Ilse Bergbau — 1128.00 
Mitteldt. Stabl | 80.37 | 82.12 | ilse Gen. 94.00 
V.Stahlw.d.Anl | 63.37 | 6987 | Gebr. Junge. | 22.2 
Accumulator t Kali Chemie — | 80.00 


nn 
gE 16.50 | 17.09 
Aschaffb. Zei. | 19.50 | 19.50 
Bayer. Motor. | 119,50 | 120.50 

38.55 | 38.50 


Bombetg . 
Berger 139.75 139.12 rahü 14.25 14.75 
Bl Karlar. Ind, | 8678| 87780 aante a 30 30 54.50 
Braunk, u. Brk, | — — Mansf. Bergb. | — 22.25 
Bekula 109.50 | 109.50 | Musch.-Untm. | — | 34.00 
Bl. Masch.-Baa | — Maximiliansh. — — 
Bremer Wollk. i - Metaliges. 

Buderus Eisen 


Charl. Wasser 


ges. — 0b 
Niederls.Kohl.| 137.50 = 
Chem. Heyden 54.25 | 5675 y 


Contin. Gumasi | 130.25 | 130.25 | Polyphoa 17.87| 17.50 
Contin. Linol. | — | 3728| Rh. Brannkohl.| 182.00] 181.37 
Daimlor-Bons | 27.00 | 27.75 | Rn. Eiker.-W. 77.50 78.25 
Disch.-Atlanı. 50 Rh. Stahlw. 73.50 


73.75 
Rh. Wetf. Elek. 30.12 79.50 


De — ya Rütgersworke | 46.2 — 
Dr. Lie Wk, ee 
Dt. Tel. a. Kab. Sebl. Bbg. u. Zk. 94. —— 
Dt. Eisenh n A Schl. EI. u. G.B. 

Be e Schub. a. Salz.| 178.000 175.00 


Schuck. o. Co. 86.00) 87.37 
Sehulth. Pata. 85.75) 87.00 
Siem. a. Halske 130,00| 129.50 


Eintr. Br. 


V. 

El. Liet.-Ges. ‚75 | Svyonska Ca — — 
EL W. Schles. 73.87 = 
Ta 22 Fiann, Tronk. iaso] ies 
Engelhardt Br 80.50 9 — 30.82 31. 
L G. Farben 116.786 18.12 „ 45.00 47.00 
Teldwüble 25 | 56.00 | le. Verein | 162] 1.50 
Feltea a. Guil | 41.50 41.82 de. Waldhof 33.00) 33.50 

„ B 475| 46.25 Bk. el. Werke — > 
Gosfärel 7475 7 4.25 Bk. f. Brauind.| 84.25| 84.25 
Goldschmidt — 4925 | Beichebank | 159.75] 160.00 
Abg. Eikt.-W. Br tra L. a. * 2.50 74.75 


Harbg. Gummi 


Ablös.- Schell —— = u u u 
Ablös..Schuld ohne Auslösungsrecht — — 


Tendenz: geschäftslos 


Amtliche Devisenkurse 


eee 
Now York == == =e == =e = t. Rt] 
en dom a be ee 1 0 


Badep s- —— I — -y 


D. =æ m u 1 81.72 | 81.88 | 81.70 | 81.86 
Bet III] 5685$ | 5068 | 5000 | 5881 
Rom — a w e y an ma an 22.15 
Eau: . — = 2 sr] n 
Ko; ———— ~ | 5919 | 59.31 | 58.3% | 59.46 
Lissabon u | 12.69 | 12.71 | 12,89 | 12,71 
Oslo 2656.08 66.73 | 66.87 
Paris 16.44 | 16.41 | 16.45 
Prag 1241 | 12.43 
Schwein 81.22 | 81.38 
4 5 

e 68.53 | 68.67 
1 an a 
e 75.77 | 7583 


Ostdevisen. Berlin,’ 26, Oktober. Aus 
zahlung Posen 47.075—47.275, Auszahlung Warschau 
47.075—47.275, Auszahlung Kattowitz 47.075—47.275; 
polnische Noten 46.925—47. 328. i 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Pür die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
Unterhaltung und Feuilleton: Ewald Sadowski, Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopt. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc, Drukarnia 

wydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyulecka 6 


Der heutigen Nummer liegt für die Provinzausgabe 


die illuſtr. Beilage Nr. 48 Heimat Ind Welt o 
Der Stadtausgabe wird die iluftr. Beilage er 
morgen beigelegt. . i 
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Am Mittwoch, dem 25. Oktober d. J., 
verschied unerwartet unser langjähriges, 
treues Vorstandsmitglied, 


der Kaufmann 


HR, 
AR: 


Gustav Liss 


Wir verlieren in dem Heimgegangenen einen 
Mann, der seine ganze Kraft dem Wohle unserer, 
Turnsache gewidmet hat und unermüdlich in Er- 
füllung seiner Pflicht uns stets ein Vorbild war 
und bleiben wird. 


Männer-Turn-Verein Posen Tow. zap. 
Oskar Stiller Oskar Beckmann 
Ehrenvorsitzender. Vorsitzender i. V. 
Poznan, den 27. Oktober 1933. 


Am Sonnabend, dem 28. d. Mts., nachmittags 3 Uhr 
werden die Turner und Turnerinnen den Verstorbenen 
auf dem Schillingsfriedhof zu Grabe geleiten. 


Am Mittwoch, dem 25. d. Mis verſchied 
plötzlich und unerwartet unſer Mitglied 


Herr Gustav Liss 


Der Verſtorbene nahm in unſerem Vereinsleben immer regen 
Anteil und erwarb ſich dadurch in Kürze die Gunſt jeiner Mitglieder. 
Wir werden ſeiner immer gedenken. 
I. Schwimm- Derein, Poſen. 
gegr. 1910 
Die Beerdigung findet om Sonnabend, dem 28. d. Mis, nach⸗ 
mittags um 3 Uhr vom S illingsfriedhof aus ſtatt. 
rſcheinen der Mitglieder Ehrenſache. 


Am 25. d. Mts. verstarb plötzlich unser Mitglied 
der Lager verwalter 


d e 
Gustav Liss 

Der Verstorbene war ein treues Mitglied 
unseres Verbandes und hat unsere Bestrebungen, 
sämtliche Angestellten zu einer lebendigen 
Gemeinschaft zusammenzuschliessen, stets unter- | 
stützt. 

Wir werden seiner immer in Ehren gedenken. 


St. Petritirche. 


Poſener Tageblatt 


D ekorationskissen 
NN 


— 


Am 25. Okto er d. Js. verschied nach kurzem, 
schwerem Leiden unser langjähriger Beamter 


Herr Gustav Liss 


im 54. Lebensjahre. 

Der Verstorbene stand über 11 Jahre in unseren 
Diensten und hat während der ganzen Zeit seiner 
Tätigkeit unser vollstes Vertrauen genossen. Wir 
werden ihm stets ein ehrendes und bleibendes 
Andenken bewahren. 


Posen, den 27. Oktober 1933. 
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Üherhetten. Unterbeiten, Kissen 
Wir ſind Kaſſekäufer für 


Mohn 


und 
Langwirtschaftliche zeniealgenostenschaft alle Saa en 
zu Poznan. Auerbach & Co. 


BR SLA U 5 


(früher Posen). 


$ * * 


Kirchliche Nachrichten 
für die Evangeliſchen Poſens 
Kirchenkollekte am Sonntag, dem 29. Oktober, nach Wahl 
der Gemeinde. 


Kirchenkollekte am Dienstag, dem 31. Ottober, Rejormas 
tionsgottesdienſt, für den Landeshauptverein der Gujtav: 
Adolf⸗Stiftung. 


Donnerstag: Jugendtag (fehe Anſchlag). 


Die anderen Vereinsverſammlungen finden während der 


Zeit der Kirchlichen Woche nicht ſtatt. Freitag, 7 Uhr: 
Muſikſtunde. Sonnabend, 5 Uhr: Turnen im kleinen Saal. 
Evang. Jungmädchenverein. Sonntag, nachm., kein 
Verein, dafür abends 8 Uhr: gemeinſamer Singabend zur 
Vorbereitung für den Jugendgottesdienſt. Die übrigen Ver⸗ 
anſtaltungen fallen der kirchlichen Woche wegen aus. 


Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriſtus⸗ 


| lichen Woche. 


„Kreuzkirche. Sonntag, 29. 10., vorm. 10 Uhr: Gottes: kirche ul. Matefki 42): Sonntag, 5.30 Uhr; Jugendbund⸗ 
dienſt. D. Horft. Vorm. 11½¼ Uhr: Kindergottesdienſt. ſtunde E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. Freitag, abds. 7 Uhr: 
Derſelbe. Dienstag (Reformationstag), 31 10., vorm. Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 

10 Uhr: Gottesdienſt. Derſelbe Vorm. 11½ Uhr: Kinder: Friedenskapelle der Baptiſten⸗ emeinde. Sonntag, vorm. 
gottesdienſt. Derſelbe. Donnerstag, 2. 11., vorm. 8 ½¼ Uhr: 10 Uhr: Predigt und Abendmahl. Drews. 11.30 Uhr: Kin⸗ 


Morgenfeier des Jugendtages der kirchlichen Woche. Brauer. 


a dergottesdienſt. Nahm 3 Uhr: 
Vorm. 9—12 Uhr: Jugendtag. 1. Luther und die Kirche. 


Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 


Erntedankfeſt. Drews. 
Strieſen. Sonn⸗ 


D. Dr. Koch. 2. Fer evangeliſche Chriſt in der Kirche.] tag, vorm 9.30 Uhr: Predigt. Nachm. 3 Uhr: Erntedank⸗ 
ie Nachm 4 Uhr: Jugendgottesdienſt. D. Smend. feit. Schönknecht. 
nkelmann. 


(Evangeliſche Unitätsgemeinde). Sonn⸗ Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft. 


tag, 10 Uhr: Gottesdienſt fällt aus. 11.30: Uhr: Kinder⸗ Luiſenhain. Sonntag, 29. 10., vorm 9 Uhr: Gottesdienſt. 
gottesdienſt. 2 Eichſtaedt. Danach Wahl der kirchlichen Körperſchaften. 
St. Paulitirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienft. Hein. Kreiſing. Sonntag, 29. 10., vorm. 11 Uhr: Gottesdienſt. 
11.30 Uhr: Kindergottesdienſt Derſ. Dienstag, Neformas Eichſtaedt. Danach Wahl der kirchlichen Körperſchaften. 
tionsfeſt, 10 Uhr: Feſtgottesdienſt. Hammer. 11.15 Uhr: Rotietnice, Sonntag, 29. 10., vorm. 11 Uhr: Gottes- 


Beichte und Abendmahl. Ders. Abends 8 Uhr: Feſtgottes⸗ 
dienſt. D. Blau. (Eröffnung der Kirchl. Woche). Mittwoch, 


8.30 Uhr: Morgenfeier: Eichſtädt. 9—12 Uhr: Männertag. 


dienſt. 
Schlehen (Tarnowo). Sonntag, 29. 10., vorm. 81/3 Uhr: 
Gottesdienſt. 10 Uhr: Kindergottesdienſt Montag, 7½ Uhr: 


D. Voß. G. Starke. Nachm. 4—6.30 Uhr: Frauentag. Lic. Jugendſingen. Dienstag, 10 Uhr: Reformationsfeſtgottes⸗ 
Vorwerg. Pirwitz. Mittwoch und Donnerstag, abends dienſt. 

8 Uhr: Volksmiſſionsabend. Zellmann. Amtswoche: Hein. Schwerſenz. Sonntag, 29. 10., vorm. 9 Uhr: Predigt- 
St. Lukaskirche. Sonntag, nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt. ottesdienft. 10 Uhr: Wahlen zu den kirchlichen Körpers 

Hammer. haften. 14 Uhr: Weben der Jugend zum Luthertag. Diens⸗ 
Morasko. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Hammer. tag, 31. 10., 10 Uhr: Kindergottesdienſt. 

Dienstag, Reformationsfeſt, nachm. 3 Uhr: Feſtgottesdienſt. Koſtſchin. Sonntag, 29. 10., Leſegottesdienſt, Kinders 
Hammer. gottesdienſt. Dienstag, 31. 10., vorm. / 11 Uhr: Refor: 
St. Matthäitirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Kan- | mationsgottesdienſt. 12 Uhr: Wahlen zu den kirchlichen 
didat Arnſtadt. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Deri. Mon⸗ Körperſchaften. 

tag, 5 Uhr: Vorſtandsberatung der Frauenhilfe. Dienstag Ebenhauſen. Dienstag, 31. 10., vorm. 8 Uhr: Reforma- 
(Reformationsfeft), 9 Uhr: Gottesdienſt. Brummack. 10.30 tionsgottesdienſt. 

Uhr: Beichte und Abendmahl. Dar. Alle anderen Ver⸗ Wilhelmsau. Sonntag, 29. 10., vorm. 10½ Uhr: Gottes 
anſtaltungen fallen wegen der Kirchlichen Woche aus. dienſt. Dienstag, 31. 10., vorm. 9 Uhr: Schulgottesdienſt. 
Saſſenheim. Sonntag, 9.30 Uhr: Kindergottesdienſt. 11 Mattke. 


Uhr: Reformationsgottesdienit, danach Erſatzwahl der Kirch⸗ 
lichen Körperſchaften. Donnerstag, 7 Uhr: Jugendſtunde 
fällt aus anläßlich des Jugendtages der Kirchlichen Woche. 


Wreſchen. Sonntag, 29. 10., vorm. 9 Uhr: Gottesbienft. 
1 75 31. 10., vorm. 10½ Uhr: Schulgottesdienſt. 
Mattke. 


Chriſtuskirche. Sonntag 10.30 Uhr: Gottesdienſt. D. Sackelſtein. Sonntag, 29. 10., nachm. 2½ Uhr: Gottes⸗ 
Rhode. Danach Kindergottesdienſt. Dienstag, 10.30 Uhr: dienſt. Mattke. 
Reformationsgottesdienſt. Görchen. Sonntag, 9.45 Uhr: Hauptgottesdienſt. 10.45 


Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend abends 8 Uhr: 
Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Derfelbe. Reformationsfeſt: kein Gottesdſenſt. 


Uhr: Kindergottesdienſt. Dienstag, abends 7.30 Uhr: Ne= 
formationsvortrag im Verſammlungsſgal des Pfarthauſes. 


Pakoswalde. Sonntag, nachm. 2 Uhr: Hauptgottesdienſt. 


Grauen Haarel 
gibt unter Garant! 


die Naturfarbe wiede 


„Axela 
Haarregen:raiof 


Flasche nur 3.— zh. 


J Gadehuseh „rate 


und Parfumerie. 
Poznań, ul. Nowa 
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ußßraſe 
b 6361, 
ef härteitelfe 9. 


Vb a A 11 pa n ee (horae, SIEHE 6 en e eee 9.30 N 5 
mittags 10 Uhr: Reformationsfeſtgottesdienſt ünnerchor!]. aw 5 onntag. 29. „ vorm. r: Gottesdienſt. 
erban eutscher Angestellter in Polen Schilter⸗Reutomiſchel. / Uhr Beichte und Abendmahl. 111/4 Uhr: Kindergettesdienl. Abende 1/8 Uhr: Verein Klavier folen 0” i 
3 Derſelbe. 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. Done junger Männer. Dienstag, 31. 10., vorm. 10 Uhr: Gottes: kau „ 
nerstag, 3½ Uhr: Frauenverein (Millionsftunde). 8 Uhr: dienſt. Mittwoch, abends 1/28 Uhr: Verein junger Mädchen. ſucht. Offerten mit Pie 


an 


Männerchor. 
Evang. Verein junger Männer. Sonntag, 8 Uhr: 
meinſame Jugendſingſtunde und Vorbereitung zur Kirch⸗ 


Landeskirchliche 
ge⸗ 4 Uhr: Andacht. 
Jugendbund. 


Gemeinſchaft. Sonntag, 


Poznan. h | 
| Mittwoch: Bibelſtunde. Donnerstag: 


angabe unter 6362 
Geſchaftsſtelle bief. Ze 


Eine Anzeige höchſtens 50 Wort! 


Aber ſchriſtswort (fett) 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 12 


Stellengeſuche pro Wort- === = 10 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags - 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen N 
vorweifung des Offertenſcheines ausgefolgte 


» 
» 


Reu!!! Neu!!! 


„GNOM“, die an jeden 

Kachelofen anzu⸗ 

bringen ſind, empfiehlt 

Woldemar Günter 

Landmaſchinen 
Poznan. 
Sov. A TA ß. 

Tel. 52-25. 


Herren ⸗ u. Damen⸗ 
Konfektion 
Lodenmäntel, Loden⸗ 
joppen, Pelze, Pelzjoppen 
zu noch nie dageweſenen 
bill. Preiſen kaufen Sie 

nur in der Firma 
Konfekcja meska 
Wroclawſka 13. 
Bitte auf Firma genau 
zu achten 


Baubeſchläge 


für Türen u. Fenſter, 
Armaturen 
für Kachelöfen und 
Kochherde, Spezialität: 
Schiebetürbeſchläge 
liefert Engros⸗Detail 
Spezialgeschäft 
Hurt Polski, Poznan 
Wroclawfka 9. Tel. 1681. 


Möbel 
Nur gute Qualität 
Besonders billige Preise 


Spółka Stolarska 


Stary Rynek 46/47. 


Offertengedühr für hifrierte Anzeigen so 


Linon, 
polam, Seidenbatiſt, 
Nauſuk, Seidentrikot, 
Milaines, Baum- 
woll- u. Woll ⸗Trikot⸗ 
Beinkleider aus Ma⸗ 
dapolam, Ranſuk, 
Seiden⸗Trikot, Milai⸗ 


nes, elaſtiſche Makko⸗ 


Wäſche, Halbwoll⸗ u. 


Woll - 


Madapolam, Seiden⸗ 
Trikot und Milaines, 
Schlafanzüge, Büſten⸗ 
halter, Strumpfhalter 
empfiehlt in allen 
Preislagen 
J. Schubert 
vorm. Weber, 


Leinenhaus und 
Wäſchefabrik 


ulica Wroctawska 3 


Maß-⸗Anfertigungen 
kommen bei Ver⸗ 
wendung beſter Zu⸗ 
taten u. erſtklaſſi⸗ 
ger Verarbeitung 
in kürzeſter Zeit 
und in eigenem 
Betriebe zur Aus- 
führung. 


endend 


Auflöſung 
Preiswert zu verkaufen 
u. a. 1 kompl. Schlaf⸗ 
zimmer, Schreibtiſch und 
andere Tiſche, Bettſtellen 
mit Betten, Schränke 
uſw. Evtl. Übernahme 
einer 3>—4-Bimmermwohn 
mit Zentralheizung, Bad, 
elektr. Licht, gegenüber 
dem Park Wilſona. Off. 
unter 6835 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Haushalts- | 


Kolonial-, Eiſenwaren⸗ 
und Küchengeräte⸗ 
Geſchäft 
mit Wohnhaus in ſehr 
günſtiger Geſchäftslage, 
auch für jede andere 
Branche zu verkaufen 

oder zu verpachten. 
Albert Toller 
Klecko, pow. Gniezno, 
Rynek 130. 


Bianino preiswert zu 


verlaufen. 
Szamarzewskiego 12 


Wohnung 3. 


Versehledenes 


Bürſten 
Pinſelfabrik, Seilerei 
Pertek 


Detailgeſchäft 
Pocztowa 16, 


Billiges Bier! 
Täglich friiher Anſtich v 
Leszezynskie 
Großes Glas 30 Sr klei; 
nes Glas 15 gr. Warme 
Getränke wie: Grog, 
Punſch, Tee. Kognake — 

Weine — Schnäpſe 
empfiehlt 
Fr. Nowicki, 
Poznan, Pötwieiſka 34. 
Telefon 2583, 


Ausſchaltungen, 


Das neue Heft 


soeben erschienen 


bringt das Neueste 
in Wort und Bild 


u. a. den Beginn einer Artikel- 
reihe über Leben und Werk 


Albrecht Dürers 
DIE WOCHE 


im Buch- und Strassenhande! erhältlich 
Einzelheft nur noch 1.— 21 


Verlag Scherl, Berlin SW. 68 


Auslieferung für Polen 


KOSMOS Sp. 2 o. o. 


Verlag und Groß- Sortiment 
POZNAN, UL. ZWIERZYNIECKA 6. 


Genen 


Dio-A te i 
E ee Rheumatismus 


Netz⸗ 


anſchlußgeräte, ſo wie und alle Erkältungs⸗ 
ſämtliche Reparaturen] krankheiten empfiehlt 
führt aus Dampfbäder 


Harald Schuſter, 
Poznan, 
sw. Wojclecha 29, 


Streichs Kurbad 
ul Woźna 18, 
am Alten Markt. 


d Grundstücke $ 


Stadigut 
ca. 800 Morgen guter 
Boden, erſtklaſſige Ge⸗ 
bäude, überkomplettes 
totes und lebendes In⸗ 
ventar verkaufen 
Osiecki u. Pfitzner, 
Poznan, Grobla 25a. 


Pächter 
für Kleinſtadthotel ge⸗ 
ſucht. Einziges Haus am 
Ort. Kaution erforderl. 
Angebote unter 6372 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 
— — —6—ũ— —— — 


Tauſche mittleres 
Wohnhaus 
in Bydgoſzez, Zentrum, 
gegen größeres in Po⸗ 
nań, möglichſt Neubau 
Offerten u. 6369 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Mehrere gute 
Zinshäuſer 
in Berlin per ſof. verkäuflich 
evtl. geg. ſtädtiſchen Grund⸗ 
beſitz in Polen zu tauſchen. 
Off. u. 6574 an die Ge⸗ 
ſchäſtsſt. d. Z g. 


Kaufe ur 
Landgut, 1000 Morgen, 
guten Boden, bezahle in 


bar. 
Paluch, Kantaka 8/9, 


Suche ab 15. Novbr., 

evtl. früher. 
Bürogehilſin 

mit Vorkenntniſſen, bei 
geringer Vergütung, für 
1600 Morgen großes Gut. 
Offerten m. Lebenslauf 
und Zeugniſſen an Do⸗ 
minium Kurow, Now. 


Oſtrow, pocs. Ociaz. 


Suche z. 1. Januar 1934 
ſelbſtändigen 
Beamten 

mit guten Empfehlungen 
für 600 Morgen. Poln. 
in Wort u. Schrift. Be⸗ 
werbungen mit Gehalts- 
anſprüchen unter 6371 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Wir ſuchen für eine 
Neuheit in allen Groß⸗ 
ſtädten Polens in Bäcke⸗ 
reien, Konditoreien und 
Kolonialwarengeſchäften 
guteingeführte Bertreter 
Offerten unter 6360 an 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Eleve 
geſucht für mittleres Gut 
zu bald. Antritt. Off. u. 
346 an die Geſchäftsſt. 


dieler. Zeitung. un 
Zum ſofortigen An⸗ 
tritt wird tüchtiger 
üller 
für kleine Waſſermühle 
(60 Btr.) geſucht. Nur 
kautionsfähige Bewer⸗ 
ber, die mit Holzarbeiten 
vertraut ſind, wollen ſich 
melden. Freie Station 
und 10 gr pro Btr. Off 
unter 6364 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


4 Stellengesuche 


Gutsſekretärin 
mit Praxis, deutſch⸗pol⸗ 
niſch, landw. Buchfüh⸗ 
rung u. Maſchinenſchrei⸗ 
ben vertraut, ſucht ſofort 
Stellung. Offerten u. 
6363 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. 

Beſiger tochter 
a. beſſ. Haufe, 20 Ihre 
alt, ſucht ab 1. Novbr. od. 
ſpäter Lehrſtelle als Ver⸗ 


käuferin, außer Flei⸗ 
ſcherei. Offerten unter 


6318 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. 


Tüchtiger landw. 


ſucht, geſtützt auf nm 
Zeugn. u. Empfegle f 
ab 1. Januar 193060 
lung als Vorwerk 
ter oder 1. f 
unterm Chef, wo ih 
Verheiratung mög" pif 
Off. unter 6342, ung, © 
Geſchſt. dieſer Zeil , 
Zur Fer Bp 
nung in allen 3 | 
des Haushaltes 
junges 2 
madchen 
ab 1. Nov. oder ere, 
Stellung auf aufe M 
Gute. Vorkenntegaſch 
Kochen, Nähen Wand, 
Feunbliche . ei 
Freundliche 5 
6353 an die jó i 


d. Ztg. erbeten. 


Unterrichl 7 


Stenography! 
und Schreib h.b i 
kutſe. Kantaka ae 


Mittelloſer deulſcher } 


Nachh 
in allen Fü iu 
Franzöſiſch und Icon 
lichft gegen Nachh 
Wohnung u 


Erteile b 
Nachhilfe 


unter 6370 an 
ſchäftsſtelle d. 


